24. Jahrgang. 


li Po 
as 


Danziger 


Die „D eitung“ eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend . den in der edition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
arb ⁵— . Toften für Die Beiigelle 
N fträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


aum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inf 


Abend Ausgabe. 


Zeitung. 


1881. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, II. Auguſt. Die Nachricht, der Papit 
5 erde möglicher Weiſe von Rom abreiſen, iſt un⸗ 
egründet. Der Papſt ſoll noch am Sonntag zu 
Eon: Umgebung geäußert haben, er ſei ent: 
boloſſen, Rom nicht zu verlaſſen, außer wenn er 
rutaler Gewalt weichen müſſe. Die Nuntien 
wurden inſtruirt, in dieſem Sinne zu antworten, 
wenn ſie gefragt würden. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Paris, 11. Aug. Die „Republique frangaije‘ 
publicirt das Programm des Belleviller Wahl⸗ 
Comites mit einem daſſelbe billigenden Schreiben 
Gambetta's. Das Programm fordert eine partielle 
Verfaſſungsreviſion, das Liſtenſerutinium, eine 
Reform der Gertchtsverfaſſung, obligatoriſchen 
dreijährigen Militärdienſt, Decentraliſirung der 
Verwaltung und politiſche Centraliſirung. Das 
Wahlcomits hofft, die Beziehungen der Arbeit 
zum Kapital würden zu Gunſten der Arbeit modi⸗ 
fieirt werden durch Aſſociationsfreiheit, Syndicate 
und Penſions⸗ und Alterskaſſen. Das Comité 
fordert ferner die Sendung rückfälliger Verbrecher 
im eine Strafeolonie. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Breslau, 10. Auguſt. Der Geh. Medizinalrat 
Prof. Dr. Spiegelberg iſt geſtorben. g 5 

München, 10 glos Die von der proteſtantiſch en 
Generalſynode beſchloſſene Bitte, es möge der nächſten 
Synode ein Entwurf zur Abänderung der Verfaſſung 
der proteſtantiſchen Kirche Baierns vorgelegt werden, 
iſt allerhöchſten Ortes ablehnend beſchieden worden. 

Regensburg 10. Auguſt. Die zwölfte deutſche 
Anthropologen ⸗Verſammlung iſt heute geſchloſſen 
worden. Als Ort für die dreizehnte Verſammlung 
wurde Frankfurt a. M. gewählt. 

Stockholm, 10. Auguſt. General ⸗ Feldmarſchall 
Graf Moltte iſt heute Vormittag hier eingetroffen 
Ad hat im Grand Hotel Abſteigequartier genommen. 

dun Nachmitkag begab ſich Graf Moltke, einer Ein⸗ 

young des Königs folgend, in einer königlichen Equi⸗ 
age nach dem Luſtſchloß Drottningholm. 

a Newyork, 9. Auguſt. Nach einer Meldung aus 

je Francisco iſt der naturaliſirte Deutſche Klein⸗ 

bund von Eingeborenen der Inſel Newbritain er⸗ 

” tet worden. (Neu⸗Britannien ift eine Inſel im 

und en Ocean, vom 5° ſüdlicher Breite durchſchnitten 

dei mit der Oſtſpitze bis an den 1700 öſtlicher Länge 

chend. Die Inſel liegt nördlich von Neu-Guinea 


2 iſt durch den Georgs⸗Kanal von der Inſel Neu⸗ 


nd getrennt.) 


| Politiſche Ueberſicht. 

\ Danzig, 11. Auguſt. 
de. De Ohnmacht der ſtaatlichen Behörden bei 
en Judenkrawallen in Südrußland wurde mit 
Recht als ein bedenkliches Zeichen für die ſtaat⸗ 
lichen Verhältniſſe Rußlands betrachtet. Nach den 
lachrichten, welche aus Hinterpommern und den 
angrenzenden Landestheilen vorliegen, haben wir 
ein Recht mehr, mit Stolz auf die ruſſiſchen Ver⸗ 
hältniſſe herabzuſehen. eſundheit, Leben und 
Eigenthum iſt dort der preußiſche Staat zu ſchützen 
leider außer Stande, wo nicht Militär vorhanden 
it. Da der Regierung gewiß daran liegt, die 
Fäden der Bewegung aufzudecken, ſo iſt ihr vielleicht 
olgender Anhaltspunkt angenehm, welchen die 
„Lib. Corr.“ giebt: Man nehme eine Eiſenbahn⸗ 
und eine Garniſonskarte zur Hand, ſuche darauf 
die Schauplätze der Krawalle und vergleiche die 
Berichte über dieſelben. Man wird finden, daß 
von dem Centralknotenpunkt Neuſtettin aus ſich 
die Krawalle längs der von dort ausgehenden 
Bahnlinien concentriſch nach allen Richtungen aus⸗ 
breiten. Die Bahnſtationen find die Schauplätze 
er Krawalle; jorgfältig ſind dabei nur die 
Car niſonsorte vermieden. Ob das reiner 
zufall iſt? Inmitten jenes Gebietes wird am 
künftigen Sonntag Herr Henriei auf Schloß 

ammerſtein unter der Protection eines adligen 

Conjervativen Herrn eine große Verſammlung ab- 
halten. Man darf auf deren Früchte ſehr ge⸗ 
* ſein. Offigiöfen das Sch 

Endlich brechen auch die Offiziöſen da weigen, 
dielches 2 — 55 autoriſirten Seiten bisher über 
ie Exceſſe beobachtet wurde. Der bezügliche Artikel 
er neueſten „Prov.⸗Corr.“ hat folgenden Wortlaut: 
RR An mehreren Orten der Provinzen Pommern 
W Weſtpreußen haben in der letzten und vorlegten 
Aa. bedauerlich, mit der Beſchädigung und Zer⸗ 
gung von Privateigenthum verbundene Ruhe 
; rungen fattgefunden. Dem energiſchen Ein⸗ 
{reiten der Ortsbehörden ift es — zum Theil aller» 
3 erſt nach Verſtärkung des Executivperſonals und 
w er Beihilfe eines einſichtsvollen Theils der Ein 
wohnerſchaft — überall gelungen, die Exceſſe zu 
üÜterdrücken und die Excedenten zur gerichtlichen 


uterſuchung zu ziehen. 
N Seitens des Minifterium® des Innern ſind die 
derb erungapräfidenten der betreffenden Landestheile 
auftragt worden, mit allen Mitteln, welche die 
ehe an die Hand geben, der Wiederkehr derartiger 
Veheſtoörungen eine und etwaigen erneuten 
def Jüchen mit vollſter Energie entgegenzutreten Ins: 
— ſind die betheiligten Behörden angewieſen 
ba — einer Ausbeutung und Steigerung der vor 
Eri enen Aufregung, welche aus einer öffentlichen 
elan der bezeichneten Ereigniſſe und ihrer 
Ben in den von bekannten Agitatoren abzuhaltenden 
0 ſammlungen zu befürchten fein würde, ſofort zu 
gu rin ſoweit dies überhaupt nach den Bor» 
Abe thunlich iſt, welche bezüglich der 
tung eines die geſetzliche Ordnung ge⸗ 


fährdenden Mi ; 
: ißb 8 7 E 
dechts in Fele dn Verſammlungs 


i bald ſein Ende haben.“ 


Der letzte Paſſus bang des Verſammlungs⸗ 
rechts, welcher gar nicht nöͤthig war, um zu jagen, was 
die „Prov.⸗Cort.“ zu jagen hatte, klingt höchſt merk. 
würdig. Es ſcheint faſt, als ab das aus der 
Manteuffel ſchen Zeit ſtammende Vereinsgeſetz heute 
nicht mehr für ge befunden wird, und als 
ob man dieſe Gelegenheit benutzen möchte, um 
ſtärkere Schrauben, wenn auch nicht gerade nach der 
in Frage ſtehenden Richtung hinan zubringen. 

Aus ultramontanen Blättern wird jetzt be⸗ 
kannt, daß der Feldmarſchall Manteuffel Herrn 
Korum als die geeignetſte Perſon für den Trierer 
Biſchofsſtuhl ausgeſucht hat. 

Die, Germania“ iſt übrigens durch die Erledigung 
der Trierer Biſchofsfrage durchaus noch nicht zu⸗ 
frieden geſtellt. Sie ſpricht noch vom „kirchen⸗ 
politiſchen Kriegsſchauplatze“. Beſonders gefällt 
ihr die Haltung der Conſer vativen nicht. Sie 
ſagt heute: 

„Gegenüber dem jüngſten kirchenpolitiſchen Er⸗ 
Ain ſpielt in den Auslaſſungen der conſervativen 
Blätter das Vertrauen zur Regierung die Haupt - 
rolle; unſere Hinweiſung, daß eine die Kirche befriedi⸗ 
e Reviſion der Maigeſetze den Kernpunkt der 

ituation bilde, findet nur ein unklares Echo. Das 
„D Tagebl.“ giebt keine beſtimmte Antwort auf die 
Zumuthung, daß es ſeine conſervativen Freunde 2 
einem feſten Engagement für eine gründliche, organiſche 
Reviſion bewegen möge. Die „Kreuzztg.“ ver⸗ 
ſichert, daß fie unſere Stimmung zu würdigen wiſſe, 
und ſpricht den Wunſch aus, „daß die Centrumspreſſe 
das Fortſchreiten zu dieſem Ziele (der Reviſion) nicht 
hindere und daß es die Centrums partei an der Mit⸗ 
hilfe zur Reviſion feiner Zeit nicht fehlen laſſe.“ Die 
letztere Wendung erinnert leider an die Berathung 
des Juligeſetzes; wenn die „Kreuzztg.“ unter „Reviſion“ 
nichts Anderes verfteht, als die Fortführung der Politik 
der discretionären Vollmachten“, dann kommen 
wir keinen Schritt weiter. Demnach müſſen wir wohl 
annehmen, daß das conſervative Blatt ebenſo wie die 
Leiter der Fraction noch auf dem unfruchtbaren Boden 
der Reſolution ſtehen, mit welcher ſie ihr Votum 
gegen den Antrag Windthorſt bekleideten. Von offi- 
ziöfen und rrgierungsfreundlichen Organen wird ein 
Artikel der „Leipz. Ztg.“ reproducirt, welche leider 
auch die abſchreckende Behauptung einfließen läßt, 
Rom könne nicht hoffen, „das Berliner Cabinet über 
die Politik der discretionären Vollmachten 
hinaus zu Conceſſionen zu bewegen, von dem prin⸗ 
2 Boden der Maigeſetze abzudrängen.“ Wenn 
ieſes Heroſkop richtig geſtellt iſt, jo wird es leider 
auch mit der Verſtändigung von Fall zu Fall 


Vorgeſtern hat in Köln eine Verſamml. 


Vertrauensmännern der rheiniſchen Cen⸗ 
der faſt alle 


trums partei ſtattgefunden, bei 
rheiniſchen Wahlkreiſe durch zuſammen 250 Ver⸗ 
trauensmänner vertreten geweſen ſein ſollen. Herr 
Appellationsgerichtsrath Reichensperger hat zwar 
den neuen Viſchof von Trier „mit freudigem Herzen 
und reger Hoffnung auf die Zukunft begrüßt. Die 
gefaßten Beſchlüſſe ſprechen aber kein großes Ver ⸗ 
trauen aus. Es wurde auch ein beſonderer rheiniſcher 
Wahlaufruf beſchloſſen — ein allgemeiner Centrums⸗ 
aufruf ſoll noch folgen — über den die „Germania“ 
folgende Mittheilungen macht: 

„Der Aufruf betont die Unzufriedenheit mit der 
kirchenpolitiſchen Lage, erklärt, der Regierung 
auf dem Wege zur Verbeſſerung der durch die 
gzliberale“ Geſetzgebung geſchädigten wirthſchaftlichen 

erhältniſſe energiſch folgen zu wollen, namentlich 
durch Weiterführung der Schutzzollpolitik, 
aber unter entſchiedenem Widerſtand gegen grund: 
ſtürzende ſtaatsſocialiſtiſche Probleme. Der 
Entwurf fordert Entlaſtung von directen Steuern 
bei eventueller Ausdehnung des indirecten 
Steuerſyſtems und Erſparniſſe in der Militär 

erwaltung. Der Entwurf, deſſen Redaction einer 
beſonderen Commiſſion übertragen iſt und der allen 
in der Verſammlung laut gewordenen Wünſchen Rech⸗ 
nung tragen ſoll, empfiehlt, in allen Wahlkreiſen 
zunächſt eigene Candidaten aufzuſtellen und bei 
Stichwahlen denjenigen Candidaten zu unterſtützen, 
welcher entſchieden die Hand zur Beſeitigung des 
Culturkampfes bietet; in keinem Falle aber einen 
Culturkämpfer zu wählen.“ 


In Sachen der iriſchen Landbill hat die 
engliſche Regierung und auf ihren Wunſch auch 
die Mehrheit des Unterhauſes einige Amendements 
nichtprinzipieller Natur, welche das Oberhaus be⸗ 
ſchloſſen, acceptirt. Die neue Berathung der Bill im 
Unterhauſe iſt aber noch nicht beendet. 

legramme aus Rom meldeten geſtern, daß 
nach einer Mittheilung des „Diritto“ der Papſt 
entſchloſſen ſei, nach Malta zu gehen, wenn die 
Mächte feine Lage nicht anders geſtalten würden. 

„Die „Germania“ ſecundirt bereits jenem Gerüchte 
in einem Artikel, in dem fie ſagt: 


„Die europäiſchen Fürſten find an den Vor⸗ 
gängen nicht blos n e weil es ſich um den 
völkerrechtlich garantirten Schutz des Oderhauptes der 
katholiſchen Welt handelt, ſodern auch, weil die radieale 
Agitation gegen das Papſtthum zugleich die Mo⸗ 
narchien bedroht und ihren internationalen Charakter 
deutlich verräth. Sollte der h. Vater je gezwungen 
werden, Rom zu verlaſſen, ſo fällt die Schuld zunächſt 
auf die italieniſche Regierung, die dem Papſtthum 
den weltlichen Beſitz geraubt und den beraubten 
Papſt ſchutzlos der revolutionären Meute überlaſſen 
hat, dann aber auch auf die europäiſchen Mächte, 
welche den Raub geduldet und die Uſurpation aner⸗ 
kannt haben. Noch iſt es Zeit das Schlimmſte zu 
verhüten. Wir wollen hoffen, daß der Ruf des h. Vaters 
nicht wirkungslos verklingt. Man müßte an der Ge 
rechtigkeit ſowohl wie an der Klugheit der europäiſchen 
Mächte völlig verzweifeln, wenn nicht wenigſtens 
eine Stimme ſich zum Schutze des beraubten und in 
ſeiner perſönlichen Sicherheit bedrohten Oberhauptes 


Rückiehr des Staatsminiſters v. 
feinem Sommeraufenthalte in Crampas konnke bereits 
als ein Fingerzeig für die nahe bevorſtehende Ankunft 
des Reichskanzlers gelten; wie wir auf eingezogene 
Erkundigung hören, 
Abend zu erwarten. 


des katholiſchen Kirche erheben würde. Und die Fürſten, 
die ſich zu einem kräftigen Worte ermannen, würden 
ihre eigene Sache vertreten. Der Pap Best Papſt, 

alta; immer 


ob er in Italien reſidirt oder auf Mal r 
werden die katholiſchen Völker der Stimme ihres 


5 en Hirten gehorchen; aber die Attentate gegen 


ſitthum rütteln zugleich an den Thronen, 

und die Erfüllung der verbrecheriſchen Wünſche des 

italieniſchen Radicalismus wird den allgemeinen 

turm gegen die Monarchie und gegen die ſociale 
Ordnung beſchleunigen.“ 

In einem heutigen Telegramm aus Rom läßt 
der Papſt ſelbſt jenes Gerücht dementiren mit der 
Erklärung, daß er nur der brutalen Gewalt aus 
Rom weichen würde. 

Die ruſſiſche 1 ſoll, wie man aus 

etersburg meldet, bei der Unionsregierung eifrig 
die Auslieferung des Nähiliſten Hartmann be⸗ 
treiben. Nach der in einem 1 der heutigen 
orgennummer mitgetheilten Erklärung des Staats⸗ 
Secretärs Blaine iſt es nicht unmöglich, daß die 
amerikanische Regierung Hartmann — der ſich in⸗ 
zwiſchen auf engliſches Gebiet, nach Canada, begeben 
— ausliefern würde. Die Sache liegt auch jetzt 
anders, wie damals, als Frankreich ſ. Z. die Aus⸗ 
lieferung deſſelben Menſchen ablehnte. Damals be⸗ 
ſtritt Hartmann ſeine Betheiligung bei dem Moskauer 
Eiſenbahnattentat und die ruſſiſche Regierung befand 
ſich nicht in der Lage, den franzoſiſchen erichten 


den Nachweis ſeiner Schuld zu liefern. Jetzt hat 
aber e renommiſtiſch in amerikaniſchen 
Zeitungen einen Bericht veröffentlicht, nach welchem 
er in jener Mo skauer Affäre die Hauptrolle geſpielt 
haben will. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Auguſt. Die geſtern erfolgte 
Bötticher aus 


ſteht dieſe Ankunft ſchon heute 
Dem Vernehmen nach kehrt auch 
der Cultusminiſter v. Goßler, obſchon derſelbe noch 
beurlaubt iſt und auf ſein Nachſuchen ſogar einen 


Nachurlaub erhalten haben ſoll, in dieſen Tagen auf 


kurze Zeit hierher zurück. Man darf daran wohl die 
Bolgerung nüpfen, daß der, wie verlautet, nur auf 
w Tage bemeſſene Aue: alt des Reichskanzlers 
N Reichshauptſtadt n 4 Erledigung anderer 


ſchwebdenden 


den Ueber 
Ausfuhr im erſten Semeſter d. 91 bringen ſehr 
bemerkenswerthe Zahlen über das Verhältniß unſeres 
Exports zum Import. Dieſes in gleicher Een 
keit bieder noch nicht gelieferte handelsſtatiſtiſche 
Material läßt nämlich auf's Neue erkennen, in 
welchem Umfange Deutſchland ein auf den Export 
angewieſener Induſtrieſtaat iſt und wie weit fait bei 
allen Induſlrte-Artikeln die Ausfuhr die Einfuhr 
überragt. Es gilt dies zunächſt von allen Branchen 
der Eiſeninduſtrie. An Eiſenbahnſchienen wurden 
3. B. ausgeführt 1 198 811 Doppelctr., eingeführt 
nur 9067 Doppelctr., ebenſo ſtehen ſich gegenüber bei 
Stabeiſen 682 689 Doppeletr. Ausfuhr und 60 220 


Aus 
eine Vergleichung an jeder Grundlage fehlt, und für 
die Einfuhr iſt das Jahr 1880 in Folge der vor In⸗ 


für die Frage der acktentns 
4 Feſoſt Jung des 1 laſſen 


Doppelctr. Einfuhr, bei Eiſendraht 655118 Doppel? 
centner Aus fuhr und 14 645 Doppelctr. Einfuhr, bei 
Platten und Blechen 199 581 Doppeletr. Aus fuhr und 
11583 Doppelctr. Einfuhr. Im Ganzen beziffert 
ſich der Import an Eiſen⸗Halb⸗ und Ganzfabrikaten 
auf 184 764 Doppelctr., dagegen der Export 
auf 3 544 556 Doppelctr., d. . er beträgt nahezu 
das Nie ee des Imports! In der Textil⸗ 
induſtrie herrſchen bei den Hauptartikeln ähnliche 
Verhältniſſe. An dichten baumwollenen Zeugwaaren 
wurden 3219 Doppelcentner eingeführt, dagegen 
73 131 Doppelctr. ausgeführt; bei halbſeidenen Waaren 
iſt eine Einfuhr von 1007 Doppelctr., aber eine Aus⸗ 
fuhr von 13 116 Doppelctr. verzeichnet; bei unbe⸗ 
druckten Wollenwaaren ſteht einer Einfuhr von 
10 533 Doppelctr. eine Ausfuhr von 76 365 Doppel⸗ 
centner gegenüber; bei Kleidern und Leibwäſche betrug 
die Einfuhr 1212 Doppelctr., die Ausfuhr 18 482 
Doppelctr.; nur bei groben Leinen» und Jutegeweben 
iſt das Verhällniß umgekehrt. Weitaus vorwiegend 
iſt der Export ferner in der Glas- und Thonwaaren⸗ 
induftrie, in der Maſchinen⸗, Kupfer⸗, Holz⸗, Papiers, 
Leder- und Kautſchukinduſtrie. Ein Ueberwiegen der 
Einfuhr über die Ausfuhr zeigt ſich faſt allein bei 
ewiſſen zur weiteren Verarbeitung beſtimmten Halb⸗ 
abrikaten, wie Garnen, Sohlleder, rohem Spiegelglas, 
Roh kupfer, obwohl auch hier die Ausfuhr keines wegs 
unbeträchtlich iſt. Ein ganz anderes Bild bietet ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Verkehr in Rohſtoffen und Nahrungs⸗ 
mitteln, auf deren Bezug Deutſchland angewieſen ift. 
Auf einen Import von 8 684 735 Doppelctr. Getreide 
kommt nur ein Export von 720 387 Doppeletr.; der 
Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr beträgt bei 
Baumwolle 823 317 Doppelctr., bei Flachs 111 622, 
bei ungefärbter Seide 11 120, bei Wolle 340 662, bei 
rohen Häuten 173371, bei Holz 3718 682 Doppelctr. 
— Eine Vergleichung dieſer Zahlen mit den aus 
früheren Jahren vorhandenen handelsſtatiſtiſchen Daten 
iſt leider nicht recht ausführbar. Bis zu der im 
vorigen Rau vorgenommenen Verbeſſerung iſt unſere 
fahr atiſtik ſo mangelhaft geweſen, daß es 


krafttreten des neuen Tarifs importirten Mengen ſo 
anormal geweſen, daß auch hier ein brauchbares Re⸗ 
ſultat aus vergleichenden Zuſammenſtellungen nicht 


zu erlangen iſt. 


„Nach der „Poſt“ liegt es in der Abſicht des 


Reichskanzlers, demnächſt nach Varzin überzuſiedeln. 


Für das Regierungspräſidium in Stettin i 
der Regierungs⸗Vicepräſident Wegner in Poſen, ur 
für das Regierungspräſidium in Trier der Geh. Regie⸗ 
rungsrath Naſſe in Ausſicht genommen. 8 

* Der Miniſter des Innern hat bereits einen 
fidien in Betreff der zu 
Armenſtatiſtik 


nen Gemeinde u. ſ. w. möglich 
Ausfüllung nach dem Beſtande vom 

Monat Oktober 1881 zu bewirken. Auf Grund der 
von einzelnen Kreiſen bezüglich der in denſelben vor⸗ 
handenen Stadt⸗ und Landgemeinden bezw. Guts⸗ 
bezirke gelieferten Spezialnachweiſungen iſt eine 
Hauptzuſammenſtellung für den ganzen Regierungs⸗ 
bezirk — indeſſen gefondert nach den etwa zu Grunde 
liegenden verſchiedenen drei Zeiträumen — zu fertigen 
und ſolche bis ſpäteſtens zum 6. November d. J. an 
den Miniſter einzuſenden. 
* Der ultramontane „Bairiſche Courier“ ſchreibt 
über die der Ernennung des neuen Biſchofs von 
Trier voraufgegangenen Verhandlungen: „Es wurde 
die Perſönlichkeit des Dr. Korum nicht ohne voraus, 
gegangene ſtrengſte Information der geiſtlichen Be⸗ 
börden ſowohl, wie der Regierung von Elſaß⸗ 
Lothringen und der preußiſchen Regierung für den 
hohen kirchlichen Poſten beſtimmt, und es verdient bei 


und 
war, 
Poſten I 
Triers dies beabſichtigte, 1 5 
Curie ausdrücklich ihren hierauf bejüglien 
Willen zu erkennen gegeben hätte. Die Annahme des 
Hrn. Korum in Berlin geſchah auf ausdrückliche 
Empfehlung des Statthalters Frhrn. v. Man⸗ 
teuffel, ſo wie des Reichskanzlers Fürſten Bis⸗ 
marck ſelbft. General Manteuffel kannte Herrn 
Korum ſelbſt ſehr genau und dieſer war mit dem 
Biſchof Raeß von Straßburg ſogar ein häufiger und 

ern geſehener Gaft im Haufe des Statthalters. Der 
Nei zkanzler endlich hat durch einen ſeiner ge⸗ 
wandteſten und hervorragendſten Seereträre perſönliche 
Informationen über Hrn. Korum einziehen laſſen und 
der betreffende Herr hat auf Grund dieſer Infor⸗ 
mationen ſo wie perſönlicher Beſprechungen mit Hrn. 
Korum das allergünſtigſte Urtheil über genannten 
Herrn gefällt.“ 

* Daß Kreisblätter das famoſe Wahlflugblatt 
der Reactionspartei, den „Deutſchen Patriot“, colpor⸗ 
tiren, iſt eine ſchon bekannte Thatſache. Neu aber iſt, 
daß auch Bürgermeiſter von Amts wegen fi mit 
dem Verſchleiß des geſinnungstüchtigen Blättleins ab⸗ 
geben. Wenigſtens geht der „Schl. Ühreffe“ aus Polk⸗ 
witz die verbürgte Nachricht zu, der Stadtwacht⸗ 
meiſter vertheile im Auftrage des Bürgermeiſters 
Probenummern des „Deutſchen Patrioten“ in Gaſt⸗ 
wirthſchaften, wie, an einzelne Bürger. Sollte das 
wirklich geſchehen? 

ii 33 den Sede über die Herabſetzung der 
Gebühren der Gerichtsvollzieher, welches der 
letzte Reichs tag angenommen hat, vermag die Handels⸗ 
kammer zu Köln nur eine Abſchlags zahlung zu 
erblicken, der hoffentlich in der nächſten Reichstags⸗ 


von 
daß er 
aber 


Teffton eine Vorlage ſich anſchließen wird, welche den 
Mißſtand beſeitigt, daß von der Verfolgung ſelbſt der 
gerechteſten Anſprüche auf dem Prozeßwege wegen der 
Koſtenfrage häufig Abſtand genommen wird. Die 
Kammer fügt hinzu: „Wenn die Vertreter der Reichs⸗ 
regierung bei der Berathung jenes Geſetzentwurfs 
wiederholt hervorhoben, daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen ſich jetzt mehr als je gegen eine Einbuße an 
ihren Staatseinnahmen wehren und jede Ab⸗ 
änderung des Gerichtskoſtengeſetzes davon ab⸗ 
hängig machen müßten, daß das geſammte Erträgniß 
der Gerichtskoſten nicht unter das ältere Niveau der 
Einkünfte herabſinke, fo können wir nur Denen bei» 
pflichten, welche hiergegen geltend machen, daß den 
finanziellen Rückſichten bei Erwägung dieſer Frage 
doch nur eine durchaus untergeordnete Bedeutung 
beizulegen ſei.“ Die Handelskammer von Barmen, 
welche ſich mit der Vertheuerung des Prozeßverfahrens 
gleichfalls beſchäftigt, bezeichnet dieſelbe als exorbitant“, 
bebt heroor, daß gerade die eigentlichen Gerichts koſten 
den Inhalt von Beſchwerden ausmachen, und erklärt 
es als geradezu verwerflich, aus der Juſtizpflege eine 
1 Einnahmequelle für den Staat ſchaffen zu 
ollen. 

* Ueber die beiden in Kiel mit Beſchlag be⸗ 
legten Dampfer ſchreibt der Hamburger Cor⸗ 
reſpondent der „Fr. Ztg.“: „Beſteller der beiden auf 
der Howaldt'ſchen Werft gebauten, „Sokrates“ und 
Diogenes“ genannten Dampfer iſt die Hamburger 
Firma de Freitas und eigentlicher Auftraggeber die 
}. 3. das heißt, als der Auftrag im vorigen Herbſt 
ertgeilt wurde, noch zu Recht beſtehende per uaniſche 
Regierung. Letztere konnte natürlich wegen des 
Krieges mit Chile nicht direet in der Sache er cheinen, 
ſondern mußte ſuchen, ſich thunlichſt im Hintergrunde 
zu halten, um ſo die N jen 
Deutſchlands möglichſt aus dem Spiele zu la en 
Nun iſt aber inzwiſchen in der peruaniſchen Regierung 
Präſidenk Pardo durch Pierola und dieſer wieder durch 
den von den Chilenen eingeſetzten Calderon erſetzt 
worden. Die Erbauer der Schiffe, iselhe von Pardo 
einen Theil des Geldes erhalten, bemühten ſich nun, 
den Reſt von Peru zu erhalten. Dadurch kam die 
Sache zur Kenntniß der chileniſchen Regierung und 
dieſe veranlaßte das Einſchreiten der preußiſchen Regie⸗ 
rung, Daß die Schiffe nicht für Handelszwecke erbaut 
fein können — bemerkt der genannte Correſpondent — 
iſt jedem Sachverſländigen ſofort klar. „Das Deck 
eines gewöhnlichen Handelsdampfers iſt nicht fo 
conſtruirt, daß es ohne Weiteres ſchwere Geſchütze 
aufnehmen und tragen kann. Um es für ſolche Zwecke 
geeignet zu machen, find bedeutende Verſtärkungen 
erforderlich, die bei einem blos zu Handelszwecken 
beſtimmten Schiffe überflüſſig find und ihrer Koſt⸗ 
ſpieligkeit halber fortgelaſſen werden. Man kann 
deshalb mit voller Beſtimmtheit ſchließen, daß für ein 
Schiff, welches fo gut gebaut wird, daß es im Stande 
iſt, Geſchutze zu tragen, auch die Abſicht beſteht, es 
Geſchutze tagen zu laſſen. Die Schiffe „Sokrates“ und 
„Diogenes“ find in jedem Detail jo gebaut, daß ſie vor⸗ 
zü liche Corvetten abgeben können“ — Der Correſpon⸗ 
dent bemerkt ferner: „Jedes Schiff, welches aus einem 
g bedarf dazu der Erlaubniß und 
muß zuerſt ſich eine ſog. ale Fung ue einholen. 

Eigener, Heimath, 
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bleibe, während umgekehrt die Firma 7 die 
die Schiffe zur bequemeren Controle nach der Swen⸗ 
tine-Mündung legen wollte, nunmehr im event. Falle 
durch die größer gewordene Entfernung von der Fabrik 
2 etwa eintretende Schäden 

uf der Howaldtſchen Werft werden 

Zollkutter und 1 Zolldampfer für die 


Schweiz. 

Bern. 5. Auguſt. Aus Zurich wird über eine 
ae Sitzung der dortigen Soeialdemokraten bes 
zichtet, in welcher betreffend den projectirten 
ſocialiſtiſchen Welteongreß endgillige Beſchlüſſe 
gefaßt worden fein ſollen. Zu dieſer Sitzung follen 
nur ganz auserleſene Parteigenoſſen zugelaſſen 
worden fein; fo ſei dem Präſidenten eines Züricher 
Fachoereing und dem Correſpondenten einer demo⸗ 
ratiſchen Zeitung trotz ihrer Mitgliederkarte der Zu⸗ 
tritt zu derſelben nicht geſtattet worden. — In 
Sachen der gegen die Fabrikanten der orien⸗ 
taliſchen Münzen in Genf eingeleiteten Unter⸗ 
Tugung verlautet, daß ſich zwiſchen den Fabrikanten 

en: und den der Silbermünzen ein Unterſchied 
— Junſten der erſteren herausgeſtellt hat, indem die 
= Pest ar Goldmünzen nicht den Stempel gangbarer 
nzen vo, was dagegen bei den Silbermünzen 


der Fall 
4 ne und Norwegen. 
Stockholm, 7. Auguſt. Der Köni i 
Königin Sophia, ſowie 10 Herzöge von A die 
Gotland und Nerike, find geſtern Vormittag per Extra, 
zug von Helſingborg hier eingetroffen und haben ſich 
noch am jelben Tage nach Schloß Drottningholm bes 
geben, wo ſie bis auf Weiteres verbleiben werden. 
Das Ausſehen ſowohl des Königs wie der Königin 
giebt in erfreulicher Weiſe Zeugniß von dem 1 55 
thuenden Einfluß, den ihre Reiſe nach dem Auß lande 
auf ihren Geſundheits zuſtand gemacht bat. — Die 
Expedition des Dampfers „Nordenfkjöld“ zur Ent⸗ 
ſetzung des eingefrorenen Jeniſeidampfers „Oskar 
Dickſon“ iſt vom Beſitzer Hrn. Sibirialoff contre⸗ 
mandirt worden. Letzterer hat an feinen Agenten in 
Gothenburg telegraphirt, daß er von Obdorſt aus 
große Rennthierheerden mit Kohlen und Oel für den 
Dampfer „Oskar Dickſon“ ausgeſandt hat, damit 
dieſer ſeine Reiſe fortſetzen kann. 
Euglanv. 
London, 10. Auguſt. Unterhaus. Bei Ba 
’ zathung der vom Oberhauſe zu der iiihen Landbill 
beſchloſſenen Abänderungen erklärte ſich die Regierung, 
um dem Oberhauſe Zugeſtändniſſe zu machen, für die 
Annahme mehrerer die Bill nicht weſentlich ändernden 
Amendements, modificirte mehrere andere Amendements 
und lehnte nur diejenigen ab, die die Bill weſentlich 
beeinträchtigen. Die Regierung fand hierbei trotz des 
Widerſtandes der Opposition die Unterſtützung der 


dem Oßbahnhofe ein Portemonnaie, 


zeiger; in Neulirch bei Nenteich eine braune 11jährige 
ute. — Gefunden: eine braune Ledertaſche, abzuholen 
beim Wachtmann Wolfram, Stadtgebiet 127. 

8 Dirſchau, 10. Auguſt. Ueber den geſtrigen großen 
Brand in Lteſſau erfahren wir heute, daß das neu 
erbaute hölzerne Wohnhaus des Beſitzers Weichbrodt 
von den Flammen verzehrt wurde. Glücklicherweiſe lag 
daſſelbe von den Wirthſchaftsgebäuden getrennt, ſo daß 
die aus den umliegenden Orten berbeieilenden Feuer⸗ 
wehren nur die zunächſt ſtehenden Stallungen zu ſchützen 
hatten. Das Mobiltar iſt zum Theil gerettet worden. 
— Der Finalabſchluß der hieſigen Kämmereikaſſe giebt 

ro 1880/81 eine Einnahme von 151 389,70 & und eine 
usgabe von 138 964,73 M. an. 

Marienwerder, 10. Auguſt. Dr. Hochheim, vierter 
ordentlicher Lehrer an der hieſigen höheren Bürgerſchule, 
iſt zum Rector der ſtädtiſchen Schulen in Ortelsburg 
1 worden und wird zu Michaeli d. J. von hier 

elden. 

I Schwetz, 10. Auguſt. Der geſtrige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war wiederum ſehr reichlich beſchickt. Doch 
war die Nachfrage nur eine verhältnißmäßig geringe 
und es wurden durchweg nur mittlere Preiſe erzielt. — 
Die Ernte ſchreitet in unſerer Gegend, vom ſchönſten 


großen Majorität des Haufet. Die Irländer und die 
Radicalen, die indeß ſtets die Minorität bildeten, 
ſtimmten gegen mehrere Zugeſtändniſſe an die Be⸗ 
ſchlüſſe des Oberhauſeg. Schließlich wurde die Debatte 
auf heute vertagt. Die vom Oberhauſe zu Art 7 
der Bill beſchloſſenen Amendements ſind noch nicht 


erledigt. 
Frankreich. 

Aus Tunis vom 9. Auguſt wird gemeldet: 
Die Marodeurs unternahmen neue Raubzüge gegen 
Souſa hin, die bewaffneten Einwohner vertheidigten 
ſich indeſſen, tödteten 12 der Marodeurs und nahmen 
das geraubte Vieh wieder. Die Behörden von Souſa 
haben 25 Plünderer verhaftet, welche der jüngſt ſtatt⸗ 
gehabten Ermordung zn Griechen beſchuldigt werden. 

ub 


Blau. 

Moskau, 3. Auguſt. Während der Anweſen⸗ 
heit der kaiſerlichen Familie in unſerer alten 
7 9 . war die Polizei nicht nur mit dem größten 

ifer bemüht, das Publikum in Ungewißheit darüber 
zu laſſen, welche Ausfahrten der Kaiſer allein oder 


mit ſeiner Familie unternahm, ſondern fie that au i 

alles Mögliche, um die Bevölkerung 5 dieſer Be 25 re ae 12 den Edennen fein er 
ziehung geradezu anzuführen. So war am 1. bei Ertrag ſoll nach dem Urtheil unſerer Landwirthe in Hin⸗ 
ſpielsweiſe die Zweigbahn, welche nach dem Troitzki⸗ſicht auf Quantitat und Qualität recht zufriedenſtelſend 
kloſter führt, von der Polizei beſetzt; eine unüber⸗ | fein und alle früheren Erwartungen übertreffen. Nun 
ſehbare Menſchenmenge drängte ſich zu beiden Seiten | bat auch die Welzen⸗ und Gerſtenernte begonnen und 
der Bahn; Niemand wurde über die Eiſenbahnbrücke | &8 1 an ale eine Bun: Tun e. — N 
ü Maifer merde paffien. Das | In’SE Hiefige Ontenahal-Aahali nunmehr al8 “voll, 
dauerte länger als eine Stunde; plötzlich 208 fi) die A1 

e 


r. ; l a tigtes Progymnaſium anerkannt worden. — 
Boligei zurüid, die Straßen wurden freigegeben. Die Pie Baer ner den Schwe und Umgegend werden [egt 
kaiſerliche Familie war am entgegengeſetzten 


in großer Zahl an jedem Soantage mit der „Provinzial⸗ 
Ende der Stadt vom Bahnhofe nach Niſchnei⸗ 2 8 


Correſpondenz“ und dem 1 Hetzblatt „Der 

Nowgorod abgefahren. Man kann ſich leicht denken, | deutſche Patriot“ beglückt, die ihnen mit gedruckten 

wie dieſes Verfahren in allen Kreiſen beurtheilt wird, | Adreſſen unter Streifband koſtenfrei zugeſandt werden. 

Ben eee ee en 

Konſtanti ö .Di i | 0 itz zu 9 

Türtet und Gsichentanß” pure daa Lege Cenbungen Grugen sc feng be 
Convention ift heute ratificirt worden. 
Danzig, den 11. Auguſt. 


1 Teres pol. 
Most ge Geſtern Nachmittag durch⸗ 
Tod 
„[CTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 


eſenburg, 8. Auguſt. 
eilte die Trauerkunde von dem des allgemein 
dentſchen Zetwarte für Freitag, den 12. Anguſt.] 
4 5 v “I 
aue unbeftändiges Wetter mit Regenſchauern und 
zetweiſe ſtarken weſtlichen Winden, nachher ab⸗ 
nehmende ewölkung und langſame Erwärmung. 
Nachdem vor einigen. Tagen eln Preisausſchreiben 
des Vereins, zur Yörderung des Ballen der Arbeiter 
„Concordia“, beitefend eine als Leitfaden beim Ban 
von Arbeiterfamtlienhäuſern zu denutzende Schrift 
erſchienen iſt, folgt nunmehr ein zweltes, betreffend eine 
kleine populäre, Arheit über die ratlonellſte Exnäh⸗] de 
rung der weniger bemittelten, insbeſondere der hands en und een cee Er rief den ae 
arbeitenden Klaſſen. Der ausgeſetzte Preis beträgt | peteln in's Leben, deren Director er war. Der ſchöne 
1000 M Die näheren Bedingungen erfahren diejenigen, ][ Ausbau der Stadt nach dem Brande iſt größtentheils 
welche um den Preis concurrfren wollen, durch das Ges feiner Energie zu verdanken. (G) 
neralſecretariat des Vereins „Concordia“ in Mainz. — (=) Kulm, 10. Aug. Zu der bevorſtehenden nn 
Die Ernährungsfrage iſt wohl der wictigfte derlenſgentagswahl ſcheint ſich auch dier endlich in dem deutſchen 
Factoren, welche Kraft und Geſandheft bestimmen, für] Lager etwas Bewegung Bahn zu brechen. Die Polen 
die weniger bemittelten Klaſſen aber iſt fie gleichzeitig [baden dereits in der hleſigen Martinskapelle unter dem 
eine Finanzfegge erſten Ranges. Die neuen Errungen⸗ ] Vorſitze des Dr.med CTzapke Wahlverſammlungen abge⸗ 
ſchaften der Wiſſenſchaften auf dieſem Gebiete zum Ges | Halten und die entſprechende Wahlparole ausgegeben. 
meingut des Volkes zu machen, Aufklärung zu verbreiten, | Daß unfere Mitbürger jüdiſcher Eonfelfion mit den 
wie man ſich gut und billig nährt, iſt eine Aufgabe von | Polen ſtimmen follten, wie 9 55 ſich vorträumen, iſt 
hobem ſoctalpolitiſchen Werthe. Veranlaßt wurden die ſchon nach dem biebertgen Verhalten der Erſteren nicht 
Preisausſchreiben des Vereins „Concordia“ bekanntlich] zu erwarten. Weit mehr tft aber nach der Erklärung 
durch die für das Jahr 1882 geplante, in dieſer Zeitung] der 32 Herren, keine fortſchrittliche oder feceſſioniſtiſche 
bereit3 ausführlicher beſprochene deutſche Austellung für | Candidatur acceptiren zu wollen, die Zerſplitterung 
Hygiene und Rettungsweſen. er deutſchen Stimmen in verſchledenen Partei⸗ 
Für den Wahlkreis Neuſtadt⸗Carthaus If | richtungen zu beſorgen. Die 32 Herren haben mit ibrer 
von polniſcher Seite wiederum der Gutsbeſitzer Anton] Erklärung dazu das Signal gegeten, denn ein anderer 
v. Kaltftein aus Pluskowenz als Candidat aufgeftelt | nicht minder einflußreicher Theil der deutſchen Wähler 
worden. anderer Meinung. Er vertritt die Anſicht, daß die 
ode Groß⸗Kruſchin und 


e 
en, hochgeſchätzten Arztes Sanitätsrath Dr, Krauſe 
e ahnen, & ift als ein Opfer feines Bees 
und feiner raſtloſen 1 EN) gefallen. Schon leidend, 
ward er nach einer nahen Ortſchaft zu typhöſen Kranken 
gerufen, und von da zurückgekehrt, legte er ſich am 
Sonntag, den 31. Juli, nieder und ſtarb nach nur acht⸗ 
tägigem Krankenlager am Typhus. Die Stadt hat durch 
den Tod dieſes edlen Mannes, der ſeit 1842 hier wirkte, 
einen großen Verluſt erlitten. Nicht allein beſaß er als 
piel beſchäftigter Arzt in der Stadt und in der Nachbar: 
dent: unbegrenztes Vertrauen, ſondern er förderte auch 
urch ſeine Theilnahme am communalen Leben das Wohl 
Stadt unabläſſig. Er war Stadtältefter, Beigeord⸗ 


* Die Botenpoſt Liberalen im diesſeitigen Wahlkreiſe ihre Poſition 
ablonowo erhält vom 15. d. M. ab den nachſtehenden | feſthalten und ſich über denſenigen Candidaten ver⸗ 
ang: aus Jablo orm., in Gr. Kruſchin | ftändigen, welcher die meiſten Ausſichten bietet, gewählt 

10,50 Vorm, aus Gr. Kruſchin (obne Unterſchied der | zu werden. Den feit Jahrzehnten durch liberale Abge⸗ 
Jahreszeit) 6.30 Abds. in Jablonowo 8,35 Abbs. um ordnete vertretenen Wahlkreis an die Conſervativen 
Anſchluß an den Schnellzug 32 nach Bromberg 8,52 auszulſefern, dazu liegt nicht die geringſte Veranlaflung: 
Abends bez. Perſonenzug 37 nach Inſterburg 10,44 Nachts. | vor. Von den deutſchgeſinnten Wählern dieſer Richtung 
wird die Marienburger Verſammlung mit Freuden bes 
grüß d es wird dieſelbe auch von hier aus beſchickt 
man gerade von derſelben eine bedeutſame 
ite ee and 

e | letzte wartet. — e hieſige Simultan⸗Knaven⸗ 

e ches Bild: „Die Lofe Mäd Ben! chule bat ihren m Rector Hoffmann, 
beſchickt hatte, iſt einem längeren Lungenleiden erlegen, [welcher auf einer Jagd vom Schlagfluſſe betroffen ward 
welches er ſich bei feinen eifrigen Studien auf einer vor und ſofort verſtarb, verloren. Derſelbe war evangellſchen 
zwei Jahren unternommenen Nordlandsfahrt, die ihn dis ] Glaudens und ein Biedermann im vollſten Sinne des 
zum Nordcap geführt hatte, zugezogen hatte. Wortes. An feine die Regierung 

* Dem bekannten Componiſten und Muſiklehrer | zu Marienwerder die Neuwahl eines 

Robert Schwalm in Königsberg, früher Dirigent der [Nectors angeordnet zwar fol diesmal 
Liedertafel in Elbing, iſt der Titel „Kgl. Mufik⸗Director“ [ein katholiſcher Rector gewählt werden. Inzwiſchen 
verliehen worden. find die Rectoralsgeſchäfte an der gedachten Anftalt dem 

„„Der bekannte Domherr Sus zins ki aus Mogilno. hieſigen Gynmaſtaloberlehrer Dr. Rönfpieß übertragen 

welcher ſich der allkathollſchen Bewegung anſchloß und | worden. — Die hieſige Kadettenanſtalt hat diesmal 
demnächſt feine Pfarrſtelle verlaffen mußte, wonächſt er [wegen verichtedener größerer Reparaturen an derſeſben 
ſich verheirathete und nach Königsberg überſiedelte, iſt | 5 Wochen Sommerferien gemacht. Der Unterricht bes 
dort, wie man uns berichtet, kürzlich zur proteftanttichen [ginnt wieder Montag, den 15. d. Mts. 

Confeſſton übergetreten und hat ſich in aller Stille für | treideernte ift im hieſigen Kreiſe, Dank der trockenen 
das evangeltihe Predigtamt vorbereitet. Wie es] Witterung, im Weſentlichen als beendet anzuſehen. Sie 
beißt, wird Hr. S. in Kürze eine evangeliſche Pfarr⸗ | wird allgemein als eine mittelmäßige bezeichnet, und es 
ftelle erhalten. wird nur darüber geklagt, daß das Stroh im Ganzen 

** Veränderungen im Grundbeſitz in der zu kurz gerathen iſt und möglicher Weiſe Sattersan el 

Stadt und deren Vorſtädten haben ftattgefunden: | eintreten kann, da auch das diesſährige Er re 
A. Durch Verkauf: 1) Neufahrwaſſer Blatt 140 von | fonders günftigen Ertrag oe hat. ie lang an, 
der Frau Henriette de Jonge geb. Mundt an die See⸗ ter den Hackfrüchten ſehr 
lootſe Krauſe'ſchen Eheleute für 2250 Mk.; 2) Adebar⸗ 
gaſſe Nr. 4 von den Fuhrhalter Brandt'ſchen Eheleuten 
au den Kaufman Salomon Eiſenſtädt für 10 200 Mk.; 
9 Käfergang Nr. 3 (Neufahrwaſſer) von der verwittweten 
Schiffscapitänsfrau Caroline Sonſaz geb. Linſe an die 
Kowalskuſchen Eheleute für 25 500 Mk.; 4) Schüſſeldamm 
Nr. 15 von dem Kaufmanne Carl Burchardt an den 
Kaufmann George Herrmann für 25500 Mk; 5) Schladabl 
Nr. 746 von der Wittwe Johanna Göhrke geb. Schumann 
der Frau Eliſabeth Davidſohn geb. Schumann und dem 
Arbeiter Carl Schumann an die Arbeiter Krauſc'ſchen 
Eheleute für 90 Mk.; 6) St. Albrecht Nr. 8 von den 
Fleiſchermeiſter Schimanskl'ſchen Eheleuten an ihren 
Sohn, den Fleiſchermeiſter Bernhard Schimanski, für 
4500 Ml.; 7) Leegſirleß N 


* Die 1. Perſonenpoſt von Jablonowo 
Strasburg Dia von 15. b. 129 aus Jablor 


1 I 


aus N 
Kunſtausſtellung durch ein ref 


e Ge⸗ 


da Dürre iſt 
* 3 und man befürchtet einen großen 
Ausfall bei denfelben. Die Waſſermählen können nicht 
mablen, weil fie kein genügendes Waſſer haben und die 
Milch iſt ſeit 8 Tagen von 10 3 pro Liter auf 14 3 
aufgeſchlagen, weil die Kühe wegen mangelhafter Weide 


5 n Angus Die Demonftrationen 


egen die ne baben Sonntag Abend hier wohl 
br Ende erreicht. 


Dboleich, ene hard 970 1 
0 önten, ſo konnte die Bewegung doch ſchon als 
1 Die zur Unterſtützung der ſtädtiſchen 
Polizei bierber commandirten 7 oder 8 Gens darmen find 
enn auch bereits wieder eue en worden. Der 
Skandal hat etwa 8 Tage gedauert. Von den Rohheiten, 
Nr. 12 und 11 von den Buch-] welche dabei vorkamen, hat keine einen widerwärtigeren 
halter Möller'ſchen Ebeleuten an den Müller Reinhold | Eindruck auf uns . als die, daß man den Leichen⸗ 
Weigle für 37000 Mk.; 8) Büttelgaſſe Nr. 9 von den | zug eines jüdiſchen Greiſes mit Hetzrufen bis auf den 
Eigentbümer Weichbrod'ſchen Eheleuten an die Orgel⸗ Kirchhof, verfolgte. . Die Redackion der „Koniter 
bauer Witt'ſchen Eheleute für 31750 Mk.; 9) Schulzen⸗[ Zeitung“, welche in ihrer letzten Nummer meine Mit⸗ 
gaſſe Nr. 2 von den Buchhalter Möller'ſchen Ebeleuten | theilungen für übertrieben erklärt, erlaube ich mir auf 
an den Bädermeifter Leopold Muſſog für 45 300 Mk.; die von ihr ſelbſt gedruckten Warnungen und auf den 
10) Häkergaſſe Nr. 55 von der Wille Marie Schulz | von ihr in Nr. 83 der genannten Zeitung gebrachten Artikel 
eb. Grünke und deren 7 Kindern an die Frau Emilte | zu verweſſen. Weiteres darüber zu ſagen lohnt nicht. 
tchftädt geb. Barg für 20550 ME; 11) Kleine Molde [Berichtioung. ] In die polemſſchen Bemerkungen 
Blatt 4 von den Arbeiter Krieg'ſchen Eheleuten an die | gegen die „Konitzer Ztg.“ in der heutigen Morgen⸗ 
Elder far 16805 5 des Schiffszimmermannes Carl Ausgabe haben ſich zwe We eingeſchlichen, die 


: Durch Erbgang: 12) Altft. | der Berichtigung bedürfen. Es fol darin heißen: der 
Graben Nr. 109 nach dem Tode des Kaufmanns Eduard A de Ton (ftatt der Zärtliche“ Ton), in welchem 
Noetzel auf deſſen 12 Kinder üdergegangen; der hinter⸗ die „Kon. Ztg.“ dle dortigen Verhältniſſe beſpricht. 


bliebenen Ww. Jeannette Nötzel ged. Tegel iſt jedo 
das Verfügunsrecht üder dags Grundflüd De 
worden. 13) Vorſt. Graben Nr. 2 rad dem Tode des 


eingetragenen Eigenthümers Fuhrherr Carl Goldweld 


Sodann muß es in der vierten Zeile vom Schluß 
„bedeutende Tumulte vorgekommen find“, 
die zur Verhaftung von 20 Perſonen u. f. 


beißen: 
(ſtatt „und“) 
w 


Trotz der böſen Frucht, welche die Hetzreden des 


auf, deſſen binterblichene Witte und die 7 Geſchwiſter | bekannten Dr. Henriei in Neuſtettin und den benach⸗ 
Goldweid zum Eigenthum übergegangen. C. Dur barten Orten bereits gezeitigt haben, hatte nach der 
Tauſch: 14) Baumgartſchegaſſe Nr. 5 zuſammen mit | „Nordd. Pr.“ dieſer Agitator die Abſicht kundgegeben, 


Heiligenbrunnen Blatt 29 von den Etgenthüm 
ſchen Eheleuten an die Saler dorf chen 8 
28500 Mk. gegen das Giundſtück Käſemark Blatt 31. 
15) Jacobsneugaſſe Nr. 13 von den Maurer Franke'ſchen 
Eheleuten an die Frau Johanna Peters geb. Köppel 
m 1155 5 DR Pabbelntion: 16) Lang⸗ 
e Nr. erſtanden von dem i 
Sn I ce Dr u entier Herrmann 
olizetbericht vom 11. Auguſt.] Ver 8 
Mädchen, eine Frau wegen Die onen: Ein 
Einſchleſchens, ein Tuchmacher wegen Unterſchlagung, 
2 Arbeiter und 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 
13 Obdachlofe, 3 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: Auf 
thal M 
ein graues großes Tuch, eine neue S 
leinene Hemden, eine ſilberne Cylinderuhr mit Secunden⸗ 


4 d. Mis. in Hammerſtein, wo es auch bereits zu 
Krawallen gekommen iſt, wieder das Feuer zu ſchüren. 
Die „N. Weſtpr. Mittb.“ in Marienwerder find nun in 
der Lage verſichern zu können, daß die dortige Regie⸗ 
rung den beabſichtigten Vortrag verbieten werde. 
Die Regierung zu Marienwerder babe ferner den Land⸗ 
räthen der betheiligten Kleiſe ſofort auf telegraphiſchem 
Wege den gemeſſenſten Befehl erthellt, die dort vor⸗ 
kommenden Ausſchreitungen gegen die Juden in eners 
giſchſter Weile zu unterdrücken. — Inzwiſchen hat es am 
Sonntag auch in Rummelsburg in Hinterpommern 
wieder einen Krawall gegeben. Es ſind dort in vielen 
Häuſern und in der Synagoge die Fenſter eingeworfen; 
die patrouilltrenden Polizeidegmten und Gensdarmen 
wurden thätlich angegriffen. Ja Hammerſteln find 
wegen Betheiligung an den dortigen Exceſſen 6 Perſonen 


verhaftet, die von dort nach Konitz transportirt und dem 
Landgerichtsgefängniß überwieſen wurden. In Flatow 
oll es nun auch ſchon zu gähren beginnen. Die dortigen 
Antiſemiten vergriffen ſich aber, wie der „Geſ.“ ſchreibt, 
in ihrem Biel: fie warfen einem katholiſchen Rechts⸗ 
anwalte zwei Fenſterſcheiben ein. 

V Pillau, 10. Auguſt. Geſtern Nachmittag ver⸗ 
ſank beim Entlöſchen von großen Steinen am Kopf der 
biefigen Nordermole auf ca. 12 Meter Tiefe das daſelbſt 
auf der Seeſeite angelegte Fahrzeug des Schiffers 
FJ. Trautmann aus Tolkemit. Trautmann war im 
Begriff, mit ſeinen Leuten einen ſchweren Stein an einer 
vom Maſt berabhängenden Kette aus dem Schiffsraum 
zu heben, wobei er ſedoch verabſäumt hatte, durch eine 
Führungsleine vom Lande aus den Stein gegen übers 
mäßige Schwankungen zu ſchützen. Bei dem Heben 
hatte ſich nun der große ſchwere Stein am Maſte feſi⸗ 
gehakt und es ſchlug dieſer, nachdem das Hinderniß be⸗ 
ſeitigt war, ſtark nach der Bordſeite hinaus, wobei das 
Fahrzeug Waſſer ſchöpfte und mit dem größten Theil 
der Ladung in wenigen Augenblicken in die Tiefe ver⸗ 
ſank. Die Beſatzung mußte ſich, unter Zurficklaſſung 
ibrer ſämmtlichen Effecten, durch Schwimmen an das 
Land retten. Das Heben des Fahrzeuges wird nach 
Abſtillen des augenblicklich boben Seeganges dewirkt 
werden. Dem Schiffer erwachſen durch dieſen Unfall be⸗ 
deutende Koſten, da vor dem Heben des Fahrzeuges erſt 
noch mit Hilfe des Tauchers die übrigen Steine aus dem 
Schiffsraum geſchafft werden müſſen. 

Königsberg, 10. Auguſt. Mit eigenthümlichen 
Empfindungen — ſchreibt man der „K. H. Z.“ — haben 
Viele vernommen, daß Kants Wohnhaus in dieſem 
Sopee abgebrochen werden ſoll, weil die Straße ver⸗ 
breitert werden muß Dies würde im Jubelfahre der 
„Kritik der reinen Vernunft“ geſchehen. Das Kant⸗ 
denkmal, das an ſeiner Stelle nur darum errichtet wurde, 
um es Kants Wohnhauſe möglichſt anzuſchließen, wird 
ſich ohne dieſen Anſchluß dann ſonderbar genug aus⸗ 
nehmen und die Frage, wie es dieſen Platz erhalten 
konnte, gleichſam verewigt ſein. Man wird uns nicht 
loben, wenn man erfährk, die Königsberger hätten ſich 
daran gewöhnt gehabt, alle Gedenkzeichen an die Ver⸗ 
gangenheit der Stadt verſchwinden zu ſehen und wären 
nach und nach fo gleichgiltig geworden, ſelbſt Kants 
Wohnhaus vernichten zu laſſen, das in ſeinen Sub⸗ 
ſtructionen und in ſeinen Mauern feſt genug war, um 
dieſe Zeit der Zerſtörungswuth und manche Folge⸗ 
zeit zu überdauern. — Der erſte Verſuch, welcher 
am 2. aut! von Pillau aus gemacht wurde, die 
Fiſcherel dort zu betreiben, wie es die Fiſcher in 
der Nordſee thun, hat keinen erheblichen Erfolg 
gehabt. Der Negierungsdampfer „Pilot“ 
7 Uhr 30 Min. Morgens aus. Nach einer Fahrt in 
NNW Ricktung mit 8 Knoten Geſchwindigkeit bis 8 Uhr 
48 Min, wurde das große Netz mit 230 Faden Leine 
auf 26 Faden Tiefe ausgeworfen. dann laugſam mit 
1 Knoten Fahrt bis 10 Uhr gefiſcht; da brach die Leine 
und es wurde das, durch mehrere Bojen bezeichnete Ach 
aufgeſucht und gehoben. In demſelben fanden fü 
3 Dorſche, 2 Flundern und andere Kleinigkelten, darunter 
ein kleiner Krebs. Der Boden war Schlick mit Sand. 
Ein zweites Auswerfen des Netzes erfolgte um 1 Uhr 
20 Min. und zwar mit einem zweſzölllgen 600 Fuß langen 
Tau auf 26 Faden Tiefe. Daſſelbe wurde bis 2 Uhr 
30 Min. geſcheppt, um 3 Uhr 15 Min. kam es an Bord 
und es waren 3 Dorſche und 2 Flundern darinnen. 
Man glaubt, daß bei dem Mangel an Pflanzenwuchs 
und flachen Bänken auf dem befahrenen Gebiete der See 
das Fiſchen von geringem Natzen fein wird, will jedoch 
in ca. 14 Tagen eine zweite Expedition ins Werk ſetzen. 

Allenſtein, 10. Auguſt. Nachdem die Erdarbeiten 
für einen Theil der Etiſenbahn Allenſte in⸗Moh⸗ 
rungen am 1. d. M. in Bromberg Ausgegeben fin, 
dürfte auch von bier aus der lang erwartete Beginn der 
Arbeiten für dieſe Strecke in Ausſicht ſtehen. Für die 
Eiſenbahn Allenſtein⸗Ortelsburg war, nachdem die 
Terrainhergabe durch die intereſſirten Kreiſe geſichert, 
auf den 8. d. M. ein Termin zur me 
Feſtſtellung der Linie anberaumt. (Erml. 3.) 

Infterburg, 10. Auguſt. Geſtern Abend brannten 
die Bubainer Mühlen faſt total nieder. Es wurden 
eingeäſchert: die große Getreidemühle mit der ſogenannten 
Bauernmühle, die Delmühle, das Gebäude mit der Oel⸗ 
raffinerte und den Oelvorräthen, zwei Getreide⸗ und ein 
Mehlſpeicher. Ein mit vielen tauſend Scheffeln Ger 
treide gefüllter Spetcher, die Schneide⸗ und eine Getreide⸗ 
mühle, ſowie die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude find 
von den Flammen verſchont geblieben. Der ammts 
[aber fol fih auf 5—600 000 & belaufen. 

er „J. 3 mittbeilt, iſt das Feuer in der Getreide⸗ 
mühle durch eine Petroleuwlampe, die von einem Balken 
auf die Erde fiel, entitanden. 

D. Tilſit, 10. Auguſſ. Die geſtern in der „Dans. 
Ztg.“ gemeldete offistöfe, Beftätigung, daß die Aufnahme 
einer Unfallſtatiſtik angeordnet iſt, hat hier bereits 
als vollendete Thatſache Geltung erlangt. Am 3 Auguſt 
hat unſer Magiſtrat an alle Fabrikanten Formulare ges 
fandt, in denen dur usfüllung der entſprechenden 
Rudriten der Nachweis geliefert werden ſoll, welche 
Unglücksfälle in der Zeit vom 1. Auguſt bis 30. Novbr. 
1881 vorgekommen find. Eine zweite Tabelle ſoll Aus⸗ 
kunft Gebe über die Zahl und das Alter der am 
5. Oktober 1881 in den Fabriken beſchäftigten männlichen 
und weiblichen Arbeiter und Betriebsbeamten, deren 
Gehalt nicht über 2000 M beträgt — Die Vor⸗ 
arbeiten für die im Dezember dieſes Jahres zu 
veranſtaltende Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten 
find bereits begonnen; das Comite berieth in der erſten 
Sitzung hauptſächlich über die Geldmittel und ſandte 
Geſuche um Unterſtützung an die Regierung, den 
Magiſtrat, den gewerblichen Centralverein und die Vor⸗ 
fände des polytechniſchen und Handwerkerdereins. — 
Die Roggenernte iſt in der Nähe der Stadt zum 
größten Theil beendet, auf einzelnen Feldern zeigte ſich 
in den Aehren auffallend viel Mutterkorn, welches, wenn 
es nicht durch ſorgfältige Ausleſe beſeitigt wird, dem 
Mehl und Brod ein violettes Ausſehen ertheilt und die 
oft tödtlich werdende Kriebelkcankheit hervorruft. — Heute 
früh gegen 8 Uhr fand ein kurzes aber heftiges Ge⸗ 
witter ſtatt. 

babe, 10. Auguſt. Geſtern ift die allerhöchſte 
Ernennung des Regierungs⸗Präſidenten v. Schlieck⸗ 
mann zum Unterſtgatsſecretär im Miniſterkum des 
Innern und Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath mit dem 

ange eines Rathes erſter Klaſſe hier eingegangen. 
r. b. Den wird Anfang September auf jenen 
neuen Po ehen. Pr., L. Z. 
en e. Seit geſtern weilt in unſeren 
Mauern der Profeſſor Dr. Albrecht, Sectionschef des 
geodätiſchen Jnſtituts zu Berlin, um in den 
nächſten Tagen auf dem Goldaper Berge verſchiedene 
geodätiſche und aſtronomiſche Vermeſſungen und Ber 
nungen vorzunehmen. Vorzugsweiſe ſoll es ſich um 
genaue Feſtſtellung der geographiſchen Längen⸗ und 


Breit de handeln. . 
= reg, 10. Auguſt. Der Vräfident der biefigen 
egnern bat fein Abſchieds⸗ 


königl. Regierung v. 

geſuch eingeret t. Hr. v. W. feierte vor Kurzem ſein 
50jäbriges Dienſtjubiläum. Als fein Nachfolger wird, 
obwohl die Nachricht ſchon mehrere Male dementirt iſt, 


der Geh. Ober⸗Regierungsrath Tiedemann in Berlin 


enannt. 3 

’ ch Schueidemühl, 10. Auguſt Der Unterbau unſerer 
neuen Bahnlinie Schneidemübl⸗Dt. Crone iſt vollendet. 
Die Stredarbeiten find ſoweit gefördert worden, daß 
ca. die Hälfte der ganzen Strecke befahren werden kann. 
Am 1. Oktober c. werden die Streckarbelten hoffentlich 
ganz vollendet ſein Die Erdarbeiten zum Anſchluß 
einer Bahnlinie Pomm. Stargard⸗Dt. Exone werden 
bei Pomm. Stargard auch ſchon in Angriff genommen. 
Geſtern ſaben wir in Schönlanke einen Transport Ars 
heiter von Schneidemühl aus dorthin gehen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 10. Auguſt. Die Eiſenbahn, Coupés 
dritter Klaſſe ſind, nachdem kürzlich die Direction 
der Berlin⸗Anhalter Eſenbahn mit dem Beſchluſſe vor⸗ 
angegangen, in ſämmtlichen Wagen dritter Klaſſe Gar⸗ 
dinen anbringen zu laſſen, auch auf der Berlin⸗Pots⸗ 
damer Bahn mit einer gleichen Vorrichtung verſehen worden. 

* Ja Branden burg fand geſtern die ſtrafgericht⸗ 
iche Verhandlung gegen den der ſchweren Urkand en, 
fälſchung (Wechſelfälſchung) in 285 Fällen (im Ge 
ſammtbetrage von 380 000 Mt) angeklagten Fabrikanten 


Wg Stadtrath R. O. Clingeſtein ſtatt. 9 Marques 66,75, Nov.⸗Febr. I Marques 66,75. — Oktbr. Nod. 2212195 — 220 4 ben, 1% November⸗ I eichend. Eisenbahn-Actien waren verhältnissmässig fest, aber gleich. 


erichtshof erkannt . übs falls ruhiger. 
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Helgzefnzun 10. d. im ganzen öſtlichen Theil von Spiritus ſteigend. Ye August 63,00. 7er Sept 62.50, der | fordert, neuer inländiſcher 182—186 . M, alter inländiſcher S TS ee 80,00 5% 
fürchte n ein orkanartiger Sturm gewüthet. Man Sepfember⸗Dezember 62.25, 7er Januar⸗April 62,50. — 180 ab Bahn bez. Sue Auguſt 177%4—176—177 M bez, | Preuss, Staate Aal 8 4 110600 | eue f. 52.40 din 
Lübe 1 daß viele Schiffsunfälle vorgekommen find. Bei Wetter: Veränderlich. 2. Sener Dlbr 170168 —168% , bez. ... | Siya | 99,00 | de BiRr ».. 38.90 
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comp en, 10. Auguſt. Der „Eſſener Ztg.“ wird von 
die ſteuter Seite gemeldet, daß die von der „N. A. 3.“ 
brach ich für die Güte der Quelle verbürgt batte, ge⸗ 
Ham te Nachricht, der Mörder der zwölflährigen Ehriſtiane 
fe ban in Rellinghauſen ſei in der Perſon eines 
me vebändlers Namens Veit Pelzer aus Hameln ers 
fü 11 und zur Haft gebracht worden, jeder that⸗ 
1 lichen Begründung entbehrt und auf Er⸗ 
ade abi, Auguft, In ge 
rt a. M., 9. Auguſt. utterheim 
Agen entſpann ſich geſtern ein Kampf 7 N 


vente 82%, Ungar. Goldrente 102, Ruſſen de 1877 
9356, Franzoſen 765,00, Lombard. Elſenb.⸗Actien 295,00, 
Lombard. Prioritäten 286, Türken de 1865 17,42 ½, 6 
Rumän. Rente 103%, Credit mobilier 740. Spanier erter. 
2618, do. inter. 25, Su Actien —, Banque 
ottomane 682, Societe generale 722, Eredit foncier 
1670, Aegppter 396, Banque de Paris 1262, Banque 
descompte 515, Banque kypotbecaire 667, III. Orient⸗ 
auleihe 62%, Türkenlooſe 58.50, Londoner Wechſel 
25.27%, I ungarische Goldrente 78%, 5% Rumäniſche 
Anleihe . Galiz r —. 
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— 1 2 5 85 ass, Stie be — 1 \ ' 
FTTCTTCTCTCEf )! ̃ . | Kischiernt |} [BE [none nätndunie act 
enn nde 9. Auguſt. Der von Mancheſter kommende Glesgom, 10. % an 8 2 — numbers Set. N ak a en 81155 25 Aue Amarik 3 52. ee Div. 1888 

zug ſtieß mit dem von Liverpool nach Norkſhire | warronts 46 ah. A. 4. bez, . 8 bez., der Septbr.⸗Oktober 54,9—54, de. dor Aalen 5 | 99,00 |Merliner Onssen-Vor. |195,50) 57 
deſtimmten Expreßzuge zuſammen. Beide Züg Glas ’ ez, er Oktbr.⸗Nodember 53,5—53,2 AM bez., Ye | Hewyork Stadt-Anl. 7 123,75 | Berliner Handeltges. 122,8 a 
wurden in Trümmerbaufen verwandelt, drei Ballagtere Woche de ie dees 1200 Funzen der e 30 bre Dar. 524 2,2 M bez, Ye April Mat 53,5— e ne: i160 beer S . 1858 PT 

auf der Stelle getödtet und über 30 Perſonen mehr oder | Woche des Dorioen Jahres. 32'260 ee e ee —ů DE “be ax usa 4 %% Seal. Dissomtebank . 110520) f 
Wag Adder gelegen und es werden eiter. Boes alle] Ben 1. an Scl one) Wedel auf | Shifs-Ane. a. ee e, e de de . f 15 
erwartet. Das Unglück wird dem Bade sugehärieben ek ee e Wenke Aren S ) Vier. Auen (via rn 5 el 1225 15 

Hypothel 10 


daß sine Weiche den Dienſt verfagte. auf Paris 5,21%. 5 K fundirte A E 


gekom 
Kopenha — 
$. Auguſt. Am 6. ds. fanden bierfelbft Kreul , Güter. — Helene, Ties, . Kopenhagen, | lee me,; fi 


ewyork, 8. 4 
N . * 8 9 olit. 
be ee 9 i ſtatt, die direct oder indirect der 143 6. han „Enden 188 1 Saaten 0 Geſegelt: Ben Macdul (SD.), Neid. Riga, leer. R e. 4% 10200 See, e 8a 
errſchenden Hitze zuzuſchreiben ſind. Baumwolle in Newyork 12, do Ne Orleans 11. Auguft, Wind: L ; m anne f 1110.28 | Sab, Gommern.-Uk. 148,001 9, 
12 11%, Petroleum in Newport 7% Gd., do. in P Habapbin Sr Angekommen: Gibraltar (S D), Eckermann, Shields; Pe. dat v. man ß 880 Tias. ek 1:98,40 8 
otterie. 2½, Gd, robeg Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ | © iedrich * Rothbaxt, Hull; Kohlen. — Emanuel, | de. ao. v. 1876 | 5 |106,99 | Läbeeker Comm.-Bn. 1105,50 
H. C. Hahn's Bureau. ſicats — D. 76 C0. Mehl 5 D. 10 0. Rother Winter 2 almd; Reina, anſen, Malmö; Poſthalter Jer. N 7% 1108,25 | Magdeb, Priv-Bk- +. 11810) 8% 
4 ade der am 10, d. Mis, fortgeſetzten Ziehung der | Weisen 18. 31 C., Weizen %e laufenden Monat 1 D 8 Wahl, Laſſow, Plymouth; Kalkſteine. — Hoche, E „ lee de 18000 2 
Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klafien-Lotterie fielen: | 30% C, bo. Me Sept. 1 P. 32½ C., do. %e Okt 1 D.34% C randt. Stralſund, Manerſteine. — Cäcilte, Roskamp, Sen, Nat-Eypoth. . 4 101.40 J Geste. Oroitchnat. | 1 
Gewinne von 30.000 A auf Nr. 28 285 61 395. — Mais (old mired) 60 C. Zucker (fair 255 Newaaſile, 8 und Mauerſteine. 85 . 4a 104.00 | Pomm:Hyp.-Ast.-Bk. | 61,90 A 
2 Gewinne von 6000 4 auf Nr. 23 689 62 866 Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 12%, Schmalz (Marke Geſegelt: Saga, Evanſen, Grimftad; Boelgeleg, Benz. er 
834 36 Gewinne von 3000 AM auf Nr. 2700 5325 7907 Wilcox) 11½, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brother Pederſen, Grimſtadt; Ballaſt. Kuss. Oentral- do. | 5 | 7930 | Fe Gen . 
1 8405 11 704 11962 12015 16459 16496 17059 | 11%. Speck (jbort clear) 9%, ©. Getreidefracht 4Y%- Im Ankommen: 1 Logger. —Totterie-Anleihen. _|Sehaifhaus. Bankven 80 f 
N Sehler, Bankvere'n 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 135,75 


19 708 22 635 25 933 28 305 29 928 32 998 33 898 
38 359 W App — Waſſerſtand: 1 Fuß 2 Zoll. Bayer. Präm.-Anleihe | 4 136,25 


Newyork, 8. Auguſt. Weizen iffungen der 
28 632 46 760 50 793 50 807 55 461 57 467 53 847 62 820 . 2 1 ten der Gereinigten 


letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 


48574 69692 81 187 85 534 87 172 87 783 88 6 D — Wetter: bewö — Pr- = 
£ 17 92 975 tagten nach England 135 000, do. em Continent . er: bewölkt, windig. r. Anl. 102,30 RR 65 
94 794. 120 000, do. von Californien und e England omauf: — Bord.Lnans s 18915 bene are 2 
RL Gewinne von 1500 & auf Nr. 719 2104 3224 | 40 000 Qrtrs. Von Przplubien nach Thorn: Droßlowski, Dampf- Köin-Mina. Pr. .. | 31, 1820 | Bawreris Banger, 684% „ 
1209 10047 10 192 12230 12555: 13454 15112 15 143 Ziegelei, Mauerſteine. Lübecker Präm.-Anl. | 8Ys 187,60 3 se. | 5,50 
26 ar 2 55 ar — 2 013 22 611 23 601 25 648 Shi Don En na 1 Bent, Falans,] 4e Loose 1854. [a 0 4 e 870 
? 375 56 40577 44129 44412 45359 1 er Fabrikſalz. — Belin, Falans, Sta E 5. en 
46288 49 106 52257 59731 58544 57.373 70 8 60982 e i Sabritfe : v Gtabfunter | di ker: n - Ineen jarBerb eehree Parse) 6 
au 65 824 67 952 71 869 72 527 75 101 76 842 80 794 Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. Stromab: Oldenburger, 1 18% 3% 15476 Woöbbere, Masehinent. | 45.75 
©5912 86702 87954 88 325 89.088 90 740 90994 91453 Weizen loco feſt, der Tonne von 2000 8 Lewickt, Kronſtein u. Lorig, Przeptszewiez, Danzig u. | Naser 10 f. fe,? 2 78 Set. Se.. 46 
2601 93.654 94 59. feinglaſig u. weiß 126°—1308 215225 M Br. Schulis, 2 Tr., 54 St b. Plançons, 200 St. h. Rus. Präm-Anl. 1864| 5 18850 Oberschl. Bisend.-B.. | 4, 
24 73 Gewinne von 600 M auf Nr. 19 1654 1807 bochbunt 125—129 7 210—220 M Br. Kundklötze, 117 St. Rundtiefern, 298 St. w. Mauer⸗ dne, L % é . 4.80 
94 4963 5158 8103 8790 9831 10167 10482 10 606 belleunt 117— 1288 190—215 M Br. 210223 latken, 2900 St. w. Sleeper. 715 St eich dopp. u. Werne 
{ 20 753 13.553 13 692 15012 16 019 16 795 17 814 19 592 bunt 1171284 190—210 4 Br.] M bez. 1347 St. einf. Eiſenbahnſchwellen, 5000 St. eichene Hisenbahn- Stamm- und Berg- u. Hütten 15 
2 565 20 700 21395 21 427 23 348 28 205 29 622 30 863 roth 117—128f 190-210 4 Br. Faß dauben. Stamm- Prioritäts-Actien „ 1586 
41604 34700 35231 37 444 58 417 38 539 38 683 40 850 ordinalr 112—129f 170-185 A Br. Lewickt, Kronſtein u. Lorig, Przeptszewitz, Danzig und des egen . bf J Peter Seer 
N 30 950 44 295 44 336 44 554 44 608 45 059 45 419 49 157 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 214 4 ulitz, 2 Tr. 114 St. w. Mauerlatten, 30 St w Bae 1888. n.Laurab& 
99589 54 991 57 278 60425 60529 61870 62 336 64 214 Auf Lieferung 1264 bunt Auguſt 216 M Br., Sleeper, 966 St. weiche Mauerlatten, 30 St weiche | ernte. 425 AN» 
267 67 788 98 934 69741 71411 72040 72077 74.618 214 M Ed, er GeptbrDltober 208 M bez. And Seeber. 50 St, eichene bopp.. 1500 Sr eich. einf., | marin-agrm ©. 
87705 78 509 78 566 79 850 83 186 85 394 86 063 86 851 Gd., er Olt⸗Novbr. 207 ½ A Br., 206% 4 Gd., 5944 St. lief. Elſenbahnſchwellen. 4. SFr.. 
2 88 234 91 045 91952 92'945. April⸗Mai 209% M Br., 200 4 G Zepp, Broßwitz, Rachczun, Magdeburg, 1 Kahn, 3036 Beate Pe 
| e 8 Tonne von 8 3003 = 1 A Ba eee eee Bente Selig en. 
88 1 8 grobtörn neu 166 — 44 5 { DL „ ſczyn, Magdeburg, ahn Braisa-Schw-Peg. . |106, er. 
9 Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 1644 e e eee St fiel. Helke, 74 &. Blöcke. l . 3 an. ern 
R Berlin, den- 11. August.“ Regulirungspreis 1204 lieferbar 172 +, tranf. 164 ] Plewrath, Veilchenfeldt, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 42 1714 F 
ore. v. 10. S 10 Auf Lieferung e Septbr.⸗Okt. inländ. 167 M bez., Gin Mürkloak-Pesen. 33% [Dries 
Weizen, gel . Ung. AY Gold- e. deer . April: Diat irland 168 M Br. N 1 
= Sept. Okt. 219,00 220,70] rente 79,40 79,60 N Soft fü e n Br m ef a e 
W 219.00 220,00 peer. 51,70 61% 128 c 8 BI arten, 
; IRRE NER 3 * 
r . CRRUE EUER „Minna S.. Fri 
April-Mai 161.00 162.00 Berg.-Märk.| | wuffiche 245 —258 4 | und ges PR. 2 
Manko Bahn 10250 1050 egulirungspreis unterpoln. 255, trans. 252 M eg Seren 
awka 102, 2 > 5 . 
„gept-Okt. | 23,40 23,40 Kom barden 238.00 234,50 Auf edel. 258 4 Be, „ W Epe. per 60 6. 
üböl Franzosen 621,00 620,50 | Naps eln. 000.8 tranf. 258—26 Rechte Oderuferbahn a Pebar ee = 
Sept.-Oct. | 56,90| 56,80 GalizierSt.-A| 144,50] 144,00 | S Pe Tonne von 2 . 8 AM 4e. -E. . 169,40 7% jFramäe Banknoten 180 
April Mai | 5700| 56,90] Nan. St. A 104,60] 104.90 piritus loco 9er 10 000 p& Liter 57 M Br. outhampton, 10. Aenne (Tel) Der Dampfer 2 e 168.70 6a | Yraza, lee bert. 17410 
Spiritus loco | 59,30 58,70 | Ored.-Actien 640.00 639,50 | _ ehfele und Fondscourſe. London, 8 Tage,] des morddeutihen Lloyd „Rhein“ iſi hier eingetroffen. | ebarn 7. |  Ziiberauden | — 
Aug.-Sept. 57,70 57,60 Dise.-Comm. | 233,00| 232,25 emacht. Amſterdam, 3 Tage, .. gemacht. utwerpen, guſt. Der engliſche Dampfer Su- 108 80 4% | Russische Bankrotst 211,85 


gemach ſterdam, 8 . 4% „ Yuguft, 
Preußiice Conſoltdirte Staats » Anleibe 8 „Cosmopolitan“, von London mit Stückgütern nach wpyd ͥ . ĩ ßéẽ˖ ẽ!ÿ rĩövrv˖ — 


Deutsche Bk. 175,60 176,40 3% & Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,70 Gd. 


47 Consols 102,20 102,20 Laurahütte- 


8 w Actien 117,20 117,30 Weltpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,50 Gd. 47 do. do. | ſtrandet, in der Mitte gebrochen und als total verloren Wetterberie i i ehäfen 
4 — 92,70! 92,70] Oestr. Noten 174,15 174.00 01.80 gem. 4% K. do. do. Ne Landgut 104,45 Br., | zu betrachten. Die aus Kaffee beſtehende Ladung iſt Vom 11 er. — = * e 
4 westpr. Russ. Noten 217,30 217,85 Tic Danziger Privatbank Actien — Br. 35 4 Dans. | wohl zum großen Theil verdorben, da ſich der Hinter: | — ee — 

P . 102.00 102,00 | Kurz Warsch. 217,00 217,50 Oypotheken⸗Pfandbriefe — gem. theil des Dampfers unter Waſſer befin det. 
4% westpr. Kurz London] 20,50 20,49 Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Newport, 9. Auguſt. Der Dampfer des Nord⸗ 

Pfandbr. 104,50 104,50 Lang London] 20,36 20,365 — . deutſchen Lloyd „Weſer“ tft bier eingetroffen. 

Fondsbörse: fest. 115 11 Auguſt 1881 lifax, 7. Auguſt. Der Dampfer „Cortes“, nach 
. 


Da f 
Getreide⸗Bör St. Job (NF) beſtimmt, iſt dieſen Morgen 4 Uhr 


Hamburg, 10. Auguſt. Getretdemarkt. Weizen 1 Weizen loco wurde heute Seitens der Inhaber höher | bei dichtem Nebel auf der Thrum Cap Untiefe ge⸗ 
unperänd., auf Termine ruhig. — Roggen loco underänd., gehalten, und find 120 Tonnen auch zu etwas beſſeren Feundet und dürfte total verloren fein. Paſſagiere und | Memel- u: | Tea fes. 3 feegeekt] 1 5 
auf Termine ruhig. — Weisen 5 1000 Kilo Yor Auguft Preiſen gekauft. Es iſt Wischen inländiſchen Sommer⸗ der größte Theil der Ladung wurden geborgen. Swinemunde . | 7496 |W 32 
214 Br., 213 Gb., Ar September⸗Oktober 214 Br 13½4 210 M, für polniſchen zum Tranſit bochdunt . rar Tee S 1% |# 7 feed — 
213 Gd. — Roggen "er 1000 Kilo Nr August 172 | 125/6, 1278 278 , für bodbumt glaſig 1808 223 Meteorologische Depesche vom 10, August.] kn"; 1175 4 EI BR 
Br. 170 Gd., e Septbr.⸗Oktober 164 Br., 3 Gd Tonne. Termine Tranfit Auguſt 216 M Br., 214 8 Uhr Morgens BornholmHammer] 747.1 |NW 4 {wolkig | 18] — 
— Hafer und Gerfle unverändert. — Nüböi feſt, locg | 7, Gd., Sept ober 208 M bez, Oktober⸗Rovember Bens. Stockholm. „...| 745.6 [8 11 
58,00, er Oltober 59,00. — Gpirituß feſt, Ye Auguſt | 207 AK Pr. 206% „ Od. Avril Mat 2094 Br. und en ee 2 2 wollten 
Sit Br, de. YugufsCeptember 40 Br, Pe Gepts Gd. Nongen iir ſheurer de r eee en Fele. Bi Hes, In Büüshandikarien. Ta e 
Ottober 48 Br., 7 Okttober⸗November 47 Br. — Roggen loco theurer bezahlt. Inländiſcher brachte | Christiansund . . . | — | — — arg — deutschland Jellach stürmischer West, anf dem Canal mässiger, in 
fiee_ feft Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhi nach Qualität feuchter 1154 160 , beſſerer 1188 — ls 2 | bedeckt 15 Westjäcland stürmischer Nordwest, an der n Deseskuts 
anbar bite Is 7,30 Br: 7,20. Sd, We Augum | 164, 4, outer 1218 178 % 1988 173 . 12310 | En: 70% 2 wolkig | 18 schwacher ite und Nordwest der Minges in Wen and Zaehne 
760 Bd Me Sept, Babe. 1.50 Gp — Wetter: Neonerſſch. 128 173 4 d. Tenn Tenne Geptember, Otto e 1 
@remen, 10 Auguſt (Schluß bericht.) Wetroleum 1288 172 4 Ye Tonne. Termine, September⸗Oktober . 4 lem — | wolkenlos | 14 
tubig.* Standard white loco 7,25, . Septbr. 7,35 em | inläubiiher 167 A bes., April-Diat tnländ. 163 M Br, [ Cfgßmanem . |TT|UNW. . 5.| nalbbea. | 15 12 Meteorologische Beobachtungen. 
Oktoder⸗Dezember 7,55, %r Januar 7,70. Alles Bri 162 & Gd. Regulirungspreis 172 A, Tranſit 164 M | Nes 14 . 1 dedeekt | 14 
Frankfurt a. M 10. Augufl Effecten ⸗S rief. [— Hafer September⸗Oktober Tranſit 128 M Br. — ad 1 749 | NW 7 | bedeckt 122 Barometer- Stand 
Credits Actten 318%, Franzosen 210 g. oeietät. | Winterraps eco feiter und für vufl. zum Tranfit | Swinuninse else" | ve (18 |4 ne un | Wind und Weiter. 
10. Auguſt (Schluß » Conrfe) Papierrente —— Qualität 258, 260, 265, 266 &, extra 267, 268 M | Neufahrwasser 751 88 4 | halb bed. | 18 Millimetern. 
77,80, Sllberrente 78,80. Oeſterreich. Goldrente 94,20. O anne. — Winterrabſen ‚loco fefter Nach] Ferrer. 162 88 2: ma Las |» SW., mässig, bedeckt. 
Unger. Soldrente 117,90 854er Looſe 124,00. 1860er ualttät wurde inländiſcher zu 255, 206 , vuffifcher | Len its IS 1 14 Südlich, flau, bedeckt m. 
Looſe 132,00, 1864 er Vonſe 176,50 Ereditlooſe 82,00 dam Tranſit 245, 247, 249, 250, 251 %, extra 252, Karlarıke 760 | w 4 | bedeckt 1715 Regen. 
Tugariſche Mrämienlonfe 128,00, Credit, Actien 866,70, | dt der Tonne gekauft. Termine Septbr. Oktober | W 160 |8W dan des. 16 .. ͤ K 
Keanpojen 357.00 883 139,75, Gnlister 392.29. ] unterpolniſcher Tranſtt 258 4 Bre. Sey, Oktover Tranſtt ne Ta ha A 
Kaſchau-Oderd. 153,70, Berbubiger 168.70, Noveiwenb, el. — Spiritus loco 57 K Br. 55 „ FF Fremde. 

9.00, Eliſabethd. 211,20, Lemberg ⸗Czern. , Kron⸗ n 758 | W 4 | halb bed. | 18 Engliſches Haus. Grillet u Gemahlin a. Paris, 
Weben 2 Dur⸗Bodeubacherd —, Bae Productenmürkt — l En 2 Jöckel a. Offenbadh, Meißner a. Lei Nazden, Sand 
da „Nordb. 2320,00, Franz⸗Joſeſ — Unlon⸗ uctenmärkte. Ba. , 728 880 1 | halb bed. | 36 Be 1 — et Bofen, Nitters 

) Berlin, fl 


me 151,70, Anglo » Auſtr. 158,80, Wiener Bants 
getein 141,80, Ungar, Grebitact. 358,50, Deutliche Bläge 
Aud Londoner ſel 117,70, Pariſer Wechſel 46 65, 


Y) Seegang mässig.) Grobe See. ) Nachts stürmisch mit Regen tb 
©) Nachts stürmisch, Regen, gestern Gewi ss utsbeſitzer. Patſcheck a. Poſen, eſiser. . 
——— . 9 Bee rei 9 een 8 beige des orn. mmer nebſt Nichte a. Cöslin, 


ſterdam do. 97,05, Napoleons 9.34 ½, Dukaten 5,53, | alt 1128 151 & be 170 Regen. ) Nachmittags Regenschauer, *) Nachmittage Gewitter, Regen | Amtsgerichts Natb. v. Duisburg nedſt Familie a. 
F, eme Wenden Saab, uf. es Beten, | 7%: 180 108 N e e, e e und bare 6 ; Warden, Brofeflor, Hotel e reg, Mae a 
credit pf öhmiſche We 15 Dar 4% & ungar. Boden-] jahr 1882 165 & Br., 162% „ Gd. — Leinſaat - r Stettin, Zinzow a 15 n, Berlin, Ko dof in a. 

„Pfandbriefe —, Elbibal 269,80, ungariſche Papier- 1000 Kilo feine ruſſ. 202,75 & bez, mittel ruf. 177 M Berliner Fondsbörse vom 10. August. ee 8 er Lewie Blauel 8. ilfe ef 


Die bentige Börse eröffnete in nbgeschwä Raliang: die ] Sborn, Oe 
Specenlation hielt sich reservirt 00 ee 2 Büchtemann a Barmen, Kaufleute. Pettſchinski a. Kiew. 
an. In n e t be gelte. . ene P Bouton 4. Patetsbärg. bt. el. Ziegler a. W. = 

* r, au om eldmar m 
Meldungen der Umstand von Einfluss, dass auch am biesigen Platz der Dr. Bourton a. Petersburg, pr. Arzt. Ziegler a. Peters⸗ 
Geldstand täglich knapper erscheint. Die Course zeigten Anfangs auf burg, Apotheker. 
speeulatisem Gebiet durehschnittlien Abschwächungen und der fe- Kinder 's Hotel. Grünberg a. Grätz Braumelfer. 
schäftliche Verkehr büsste an Ausdehnung ein. Um die Mitte der [ Goltſche a. Paris, Drechsler. Mattiske a Maxrien⸗ 


Börsentelt griff dann ei ässige Befestigung Platz als Folge ziemlich » 
Pelangreicher 2 Der Spitalomarkt bewahrte gute Festigkeit werder, Friedländer a. Breslau u. Mielziener a. Thorn, 


—. . — 4% ungariſche Goldrente 91,35, Buſchtieb⸗ 


® Umperbam, 10. Auauſt (Gchlußbericht.) @etreidemartt, 
Ro auf Termine höher, ie November 303. — 
20 agen loco niedriger, auf Termine rubig, dir Oktober 
Jed de März 194. — Raps er Dfiober 361, Mir 
Srüblabr 371 Fl. — Rübzlt loco 34 ¼, Ye Herbſt 34. 


65,75 — 
1000 Kilo 261, 262,50, 263.75 M bez 8 272,25 Me 
bez, Hanfſaat ruſſ. 160 - bez. — bes, San Sr 10 000 


Gd., Ya . 
5344 Br., 58 & Gd., Mr Sept.⸗Oktober 56 M Br, 
55½ M Gd., r November 54 . 
ori 59%, 1 Br Br., Yır Node 


* atwerhen, 0, Yugufl Petroleuucarkt, (Schluße | Notirungen für fiche Bere elt Or 7 ee dete lie, beige Bene brei e. Pi. enen ier] Kaufleute, 

ie) ue, one weil, e 15 Bey, und Stettin, 10. Augu 8 „ e egen im Agent. (xt, aber ee = Burbe Hoiel, Salt 5 Cemal we gemein a. 
2 2 1 9 Der Privat- D 2% Proe. für feinste Briefe notirt. re * e 0 aw h » 
1 Pr. e ber- Dauber 19 Hrn heute ener Fact 223,00. Me Her lh, 5. Fre Wonen Des Privat ede wurde baute mit 2 Bros, fr Tea e deen Stute, Lö d. Breslau. Büritenbera aus Neuftadt, 


mässig lebhafı um; aben gleichfalls einige Mark nach, 
des eee Von den 1 Fonds wars | Kaufleute. Fiſcher a. Pr. Stargard, Hotelbeſitzer. 
österreichisch - ungarische Renten wenig verändert und sehr still. Opalla a. Prauſt, Ebemiker. 
e Goldrente fester; ee a! en Ben ser 

oten behauptet und in mäss Verkehr. eutsche und preussische e x 5 8 
Staats fond! ae in — Haltung ruhig; landsebaftliebe Verantwortliche Redaction N 55 ehe ae 1 
Pfand- und Rentenbriefe behauptet, inländische Eisenbahn - Prioritäten J beſonders bezeichneten Theile: H.Rödner, für KR REN RAT provinzirlien 
fest und wenig lebhaft. Bank-Actien waren im Allgemeinen wenig ver- Theil, die See und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſereten 
ändert und sehr ruhig. Industrie - Papiere behauptet. Montanwerthe theil; A. Rafemann, fämmtlich in Danzig. 


Farid 10 Auguft, Probnctenmarkt. (Schinz bericht.) 
Weisen weich. Yar Unguft 30,25, 7. Selbe. 31,00, 
2 Septbr.⸗Dezember 31.00, de November⸗ Febr. 31,00. 
Febr gen feſt, er Auguſt 21.25, er Novbr.« 
7075 21,80. — Mehl weſchend, ur Aaguft 8 Marques 

75, der Sept. 9 Marques 66,75, Ye September⸗Dezbr. 


* 


/ 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die ſchwere aber glückliche 
Geburt eines muntern Töchterchens 
wurden hoch erfreut. (2252 
Stettin, den 9. Augnſt 1881. 
Max Kuhl u. Frau, geb. Kobieter. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Antonie Landig 
Friedrich Diemling. 
Schweingrube⸗Rothoferweide, 8. 8, 1881. 


Hente verſchied ſanft nach kurzem 
H Leiden unſer geliebter Gatte, Vater 


Circus Eduard Wulff. 
Freitag, den 12. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 


Parade Vorstellung. 
EN Unter Anderem, zum Schluß, zum 4. Mal: 
Der Rattenfänger von Hameln. 
Große phantaſtiſche Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen Aufzügen in 


„Bildern, nach Julius Wolff's gleichnamiger Aventure. 
Pompöſeſtes und neueſtes Gala⸗Ausſtattungs⸗Stück. 


a Due, der frühere e Preise: Loge 3 1 Sperrſtg 2 4. J. Wag . 1,50. 2. Platz 1K. 
5 2 ( Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
Julius Linck 1. und 2. Pag, die Hälfte 2 

7 Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 


Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaſt 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 


Eduard Wulff, Direetor. 


Iweites Jommerfeſtt 


des Danziger Bürger -Vereins 


* 
in Heubude, 
am Sonntag, den 14. Auguſt 1881. 
Abfahrt auf feſtlich geſchmückten Dampfern vom grünen Thor, präcife 2 Uhr. 
Militair⸗Concert, Corſofahrt auf dem Heubuder See in illuminirten 


Böten, Feuerwerk, Prämien vorher für Damen, Prämienſchießen für 
Herren, Verlooſungen für Kinder ꝛc. f 
r erſuchen unſere Mitglieder ſowie Freunde unſers Vereins 
um * 1 fer, di a ki Hide 
rt Dampfer⸗Hin⸗ un ückfahrt, Concert und ſämmtliche 

Arrangements pro Perſon 75 I, Kinder — 12 Jahren 25 3, 3 Billets 
(für 9 — es a bis En 14. dis, 5 ür 8 
E X ei Herrn Paul Zacharias, Poſtſtraße 3, Uhrmacher 
Spindler, Milchkannengaſſe 4 und Friſeur sion, Melhelgafe } 


Der Vergnügungs⸗Ausſchuß des Danziger Bürger⸗Vereins. 


Intereſſante Dominiks-Gefdenke. 
* (Nur während des Dominils.) 


Treppe, 14 Hundegaſſe 14, 28 


Gegenüber dem neuͤen Poftgebände, 


Zauber-Apparate. „ | 
Verir- und Scheiz⸗Artikel 3 


mit genauer Anleitung, um ſofort die über: X: 
reaſchendſten Zauberfünfte damit auszuführen und 
900 eine Geſellſchaft vortrefflich zu unterhalten. 

AR DNS 3. B: Zauber⸗Cigarreu⸗Etuis, Cigarren 
FR n verſchwinden und erſcheinen laſſen. 1% « 5 
E Tanzkarten 1½ M, Zauber⸗Portemonnaies ZZ — 
1 ., Herzensſchlüſſel 50 I, Liebesfeſſeln 25 3, Zauberwürfel 1 K, 
Wusverfpfeale 50 g, inn 1, uuerſchöpfliche Flaſche 9 A., 
große Zauberringe 6 K., gefüllte Käſten, ſchönſtes Kindergeſchenk, 3 bis 
50 + und 100 andere Nummern laut Preiscourant; denſelben ſowie genaue Erx⸗ 


klärungen gratis. (2235 
Taſchen⸗Wunder⸗Mikroſkope, 


Ferner die berühmten 
welche 500 bis 900 Mal vergrößern, um damit Infuſorien, Milben, 
Trichinen u. ſ. w., ſowie alle dem bloßen gar unſichtbaren Gegenſtände zu 
erlennen, 1—2 K., mit Loupe 3 und 4 K., mit Trichinenſpiegel 5 K. 
. 88 75 3 bis 1 K., . Wunder Kreiſel 1½ Mk, 
Nachtigallpfeifen 10, 20, 50 und 60 J, Choleramänner oder „zum Krank⸗ 

Ice“ 75.3, Mc einen; en⸗ſtreide (originen und 

wunderbar) A 15 3, 2 Stck. 25 3, % Did. 60 3, 1 Did. 1,20 K, japa- 
neſiſche Blitzähren (prachtvoll ſchön) & Daßend 2852 2 bengaliſch 
hölzer à Schachtel 15 3, Wunderſchlangen 20 3 uf. 


im faſt vollendetem 76. Lebensjahre. 
Breslau, den 7. Auguſt 1881. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zwangs⸗Verſteigerung. 
Das dem Hofbeſitzer Johann 
Vartſch und deſſen Ehefrau Auna, 
geborne Roſe, gehörige, in Schoen⸗ 
warling belegene, im Grundbuche unter 
No 34 K. verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 25. October 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 

im nimmer No. 6, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 27. October 1881, 

Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks: 

4 Hectar 64 Ar 20 Quad.⸗Mtr., 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gee ee worden: 

„7 ark. 

Der das Grundſtück betreffende 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen, 
können in der Gerchtsschreibere VIII. 
eingeſehen werden. x 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im 


rogramm. 
his (885 


Grimm von bier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 25. September 1881. 

Anmeldefriſt bis zum 30. Sept. 1881. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
7. Septbr. 1881, Vormittags 11½ Uhr. 

Prüfungstermin am 7. Octbr. 1881, 
Vormittags 11½ Uhr. 

Danzig, den 10 Auguſt 1881. 


Gerichts ſch iber ER 
reiber des Königlichen 
ech Agger 


Bekanntmachung. 
Die zur Umpflaſterung der Langgaſſe 
in Marenburg 5 8 Arbeiten 
und ag — exel. der Kopfſteine 
And des Titels Insgemein auf 5056 „K. 
17 A veranlagt — ſollen im Wege 
der een am a} 
Sonnabend, den 20. Auguſt er., 
Wemittags 11 Uhr, 
auf der hieſigen Landes ⸗Bauinſpection 
(Langgarten No 33) an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. (2217 
Bereit Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift: Offerte auf Pflafterarbeit in 
arienburg“ fiud bis zum gedachten 
Tage an den Unterzeichneten einzureichen. 
Anſchla und Bedingungen können 
während der Dienſtſtunden auf der hie⸗ 
ſigen Landes⸗Bauinſpection eingeſehen 
event. auch gegen Copial⸗ Gebühren 
(1,50 A) von hier bezogen werden. 
Danzig, den 10. Auguſt 1881. 8 
Der Landes⸗Bauinſpector. — 
Breda 


Saber Zufelung. | Chemifhe Fabrik zu Yanzig. 


Sue it bierelft, Steige 120, Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
. und Ering a 3 Gedämpftes Knochen- Mehl, anfgeſchloſſenes 

hor⸗Opernſänger Ernſt und Emilie Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 
Armand schen Eheleute, Aufenthalt und 14 Procent löslicher Phosphorſäure, Am⸗ 
unbekannt, aus dem ſchriftlichen Ver⸗ moniak⸗ und Kali⸗Superphosphate, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak, Kali⸗Salze, 


—.— vom 21. Mai 1880 mit dem An⸗ 

a i l 5 5 

ge auf Verurtheilung der Beklagten zu äußerſten Fabrik⸗Preiſen unter Gehalts⸗ Garantie. 
f Preiscourante ſtehen gern zu Dienften. 


zur Zahlung einer Conventionaltheilſtrafe 
Chemiſche Fabrik. 


von 80 K. und Ertheilung zur Einwilli⸗ 
Petschow. Davidsohn, 


gung in die Zahlung von 200 M. Arreſt⸗ 
Caution an den Kläger, welche derſelbe 
Comtoir: Hundegaſſe No. 35. 


ö x 
Einem geehrten biefizen wie auswä 


DR rtigen Publikum erlaube 
biermit it 


ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem 46 Tage 


Häkergaſſe No. 4 


ein Reſtaurant eröffnet habe und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, 
zur gute Speiſen und Getränke bei billiger Preisnotirung und feiner 
Bedienung zu verabfolgen 0 
1 Bitte ein geehrtes Publikum mein Unternehmen gütigſt unter 
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 

E; 


ischk 


Reſtaurant zu „Drei Linden“, 
Häkergaſſe No. 46. 


(2241 


in Sachen Stolzenberg contra Armand 
VI M. 736/80 am 1. October 1880 
bei dem Amtsgericht zu Danzig einges 
zahlt bat, das Urtheil auch für vor⸗ 
beg vollſtreckbar zu erklären und ladet 
die Beklagten zur mündlichen Verhand⸗ 
kung des Rechtsſtreits vor das Königl. 
Amtsgericht zu Danzig, Pfeff rſtadt, 
altes Gerichtsgebäude, Zimmer No 46, 
auf den 25. October 1881, V 
mittags 11 Uhr. 208 
Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Danzig, den 6. Auguſt 1881. 
avid. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts VIII. 
Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung 2 Hamill, 
welche das Schiff Carolina“, Capitain 
Cupido, auf der Reiſe von Newcaſtle 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 2256 
den 12. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, Langenmarkt 
Nr. 43, anberaumt 
Danzig, den 11. Auguſt 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht X. 
Sombanloofe, bei der Generalagentur 
in Köln bereits vergriffen, a . 3,50. 
Oooſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 
bei Th. Vertling, Gerbergaſſe No. 2. 
Arab. Wanzentod, geruch m farblos, 
keine Flecken a. d. Bettwäſche! ſicher. 
Port. 50 J b. Fr. Jantzen, Droguerie! 


Dach-Eindeckungen 


mit 
Prima doppelt we Dachpappe, 
Holzcement und Holzeementpapier (schlesisch), 
Prima englischem und deutschen Dachschiefer, 
Prima holländischen Dachpfannen u. Biberschwänzen. 
; sowie 
Asphaltirungen von Fussböden mit hannövrischem Asphalt übernimmt und 
lässt durch geprüfte Arbeiter unter mehrjähriger Garantie ausführen, 


Eduard Rothenberg, 


Asphalt- Dachpappen Fabrik & Baumaterialien Handlung. 


Comtoir Jopengasse 12. 


Celegraphen-Einrichtungen, elephonanlagen 


Victor Lietzau— Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 42, 
Billiafte P 


Mebriäbrige Garantie reiſe. 


BER eee ee 
Meine Wohnung it fetzt 


Hundegaſſe 88. 


Sprechſtunden: 9—11 Uhr 


für äußere Krankheiten, 


owie: 
für Hals⸗, Ohren⸗ u. Naſenleiden 
(1065 ] Langgaſſe 661. 8-10 u. 3—4 Uhr. 


’ 


—5 Uhr. 
Dr. II. Lievin, 


5 ecialarzt Dr. Kirchh 
 Gelegenheitsgedichte pract. Arzt und Augenarzt. Etraßburg . Ee, heilt Pelede 
jed. Art fertigt Agn. Dentler, 3. Damm! ſtörungen, Frauenkrankheiten. (1081 


1 5 — 


Dr. Block's Poliklinik 


Nom 1. October er. ab wird all: 
wöchentlich am Freitag von 10 
bis 12 Uhr im Lokale des Hotelbeſitzers 
O. Zimmermann hier, Getreide: 


Börſe abgehalten werden, zu der auch 


Nichtmitglieder Zutritt haben. 

„Nähere Auskunft ertheilt der unter⸗ 
zeichnete Vorſtand durch ſeine Mitglieder 
bereitwilligſt. 2223 
Der Vorſtand des landw. Vereins 


hriſtburg. 
Kempe. v. Riesen. Weber. 


Nach Riga 


wird Dampfer Marlon von Neu- 
fahrwasser gegen 16. ds. Mts. expedirt. 
Güteranmeldungen erbittet (2063 


F. G. Reinhold. 


Von Hamburg Direct 
nach Danzig u. Elbing 


wird um den 25. dieſes Monats 
das erſtklaſſige Dampfſchiff „Pinus“, 
Capitän Jess, expedirt und ladet zu 
Ber Fracht. 1 


üter Anmeldungen werden erbeten. 


Amsinck & Hell, 


Hamburg. 


Storrer & Scott, 
Danzig. 


LOOSE 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 

8 Köln a. Rh 
ur Dombau⸗ in Köln a. 5 
l à 3 A. 50 0 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Itg. 
Gemeinſamer Violin⸗ 


und theoretiſcher 
Unterricht 


auch für Anfänger) Honorar monatlich 
$ 1. er Herr S. Wenzel, Kapell⸗ 
meiſter, Hr. Fürſtenberg, Klg. Muſik⸗ 
dirigent, und der Unterzeichnete. Anmel⸗ 
dungen erbeten Mittags von 2—3 und 
von 7—8 Uhr Abends l 


iR Jankewilz, 


Dirigent. 
— 2 — 


Preußiſche 
3 rb Prämien- 
anleihe von 1855. 


Verſicherungen gegen die am 
15. September dieſes Jahres fatl⸗ 
findende Auslooſung mit Gewinnen 
unter Courswerth übernehmen wir 
wie in früheren Jahren zum N) 
billigſten Prämienſatze. 


Meyer & %elhorn, 


Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 


— ana —— 
1 Preis- Courant 


der 


Holzmarkt 23. 


Für 50 Kilo oder 100 Pfund ww 
bis auf Weiteres * 
Weizenmehl o.. 17 50 
do. F.. 1 
N do. II 14 5 

oggenmehl I- . . . . 14 
"bo. e 11 2 = 
Afergrütze 155 
Hagen 12 50 
raupeng rütz e 14 50 
Buchweizengrütze I 28 00 
do. II 28 00 
do. IH; 24 50 
5 do. IV 21 50 
Sirfegrüge BER Sl 2100 
5 e 5 90 

ra 2 
> 20% 24 00 
a 23 00 
L 200 
50 
Reisgries 17150 


Kleinere Quantitäten, höhere 
Preiſe. (2258 


Maſchinen⸗Kohlen, 
engl., weſtpfhäl. und 
hieſigen Coaks, 
ſowie Fichten⸗Holz 


1. und 2. Sorte und 


Holzkohlen 


(letztere direct aus dem Walde) gebe ich 
bei Abnahme größerer Partien per alten 
Scheffel zu 60 Z ab und bitte um ges 
fällige Aufträge. (2259 


Adolph Zimmermann, 
9 Holzmarkt 23. 


Leckhonig, 


friſcher und beſter Qualität, empfiehlt 


. Hamm 
vormals v. Rieſen 
2261) Schidlitz 50. 8 


Wilde Enten, Rehe, 


ganz auch zerlegt 
offerirt 


5 5 ff (2260 
die Wildprethandlung 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 8. 
— 

ſuche vom 1. October d. J. ei 
J Hoflaspector, der mit den Möbeln 
der aun voll abi 9 der Steuer⸗ 
ur vollſta ertraut 
palun schen Sprache mächtig . 17 


Auch vom ſelben mine einen 
jungen Mann zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft ohne Penſien. 2225 


Relohel—Illowo, 
Kreis Neidenburg. 


und fat 
ung 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt das 81 


iſt 
Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg] fehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr 15 Pf be 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
— Hundegaſſe 34. 
a. englijche und ſchleſiſche 


aſchinenkohlen 


Pa. engl. 75 Nußkohlen, 

1 2 s 

offerirt ex iff, ab Lager und frei 
Haus billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Sͤpeicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Gelreideſäcke, 
3 Scheffel, 1,20 bis 1,80 K., Getreide; 
piu 8—15 K., große Pläne in 
allen Dimenſionen, auch waſſerdicht, 
eigener Fabrik, Sommerpferdedecken 
& 2,50 bis 7 H. Preiscourante u. 
Signums gratis; anerkannt bei mir 


0 billigſte Preisnotirung und ſofortige 


d 5 Verſendung, empfiehlt „02092 
die Säcke⸗ u. Pläne⸗Fabrik von 


Otto Retzlaff. 
Eiſerne Träger j 


RESET 
Er 100—400 mm. Höhe, . 
ee 0 


Faconeiſen in allen Dimenſionen, 
offerirt 


F. B. Prager, 


Milchkannengaſſe 20. (1342 


Tinten 
in verſchiedenen Nummern aus den 
beſten Fabriken empfiehlt (2091 
Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 77. 


m 


Brennbol; > = 
Steinkohlen Verkauf, 


Eichen:, Buchen: und Fichten: 
Kloben, auch zur Sparheerd⸗ und 
Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ 
und meterweiſe, ferner Steinkohlen 
und Coaks, beſter Qualität, in ganzen, 
halben und viertel Laſten, auch 
einzelnen Tonnen und Scheffeln 
in gutem Maaß mit Abtragen billigſt 
geliefert. Aufträge jeder Art werden ent⸗ 
egen genommen auf dem 8 
Zawendelgafje No. 4 bei dem 
Dominikanerplatze, in meiner Woh⸗ 
nung Breitgaſſe No. 64 und im 
Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 


Hallmann Mendel. 
Richt⸗ u. Maſchinen⸗ 
Stro 


von Roggen, Weizen und Hafer kauft 
in jeder Quantität die Pferdebahn in 
Langfuhr und Ohra. Bei Poſten er: 
olgt die Abnahme auf Wunſch auch 
franco Waggons der dem Verkäufer zu⸗ 
nächſt liegenden Bahnſtation. Offerten 
beliebe man an die Direction in 5 
fuhr zu rich nn 


eine Wuͤſche 


wird 3 gewaſchen und ge⸗ 
plättet 
Neugarten 36 parterre. 


Ein ſtarker br. 
Wallach, 


fehlerfrei, paſſend für Brauer u. Müller 
f kauf 2221 


N 
m wu 
2 — 


teht zum Ver 


„ Schuitenſteg No. 1 
en (her 
erſiſtelige Hypothe 
werden geſucht direkt 
vom Darlehnsgeber. 


Gef. Adreſſen unter 2257 in der 
Exped. dieſer Zertung erbeten. 


Zur bevorſtehenden Jagd weist noch 


einen gut. Hühnerhund 


Förſter Kramp in Sa Rheda 
Westpreußen. ori v (1921 
Ein recht guter, wenig benntzter 
Flügel, aus der Fabrik Gebauhr⸗ 
Königs berg, iſt für den Preis von 
130 Thlr. zu verkaufen 1981 
_ Heil. Geiſtgaſſe No. 118. 
Ein Fahrſtuhl 
für Kranke gegen Bezahlung le ihweiſe 
geſucht. Adreſſen unter 2247 in d. Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein großer kupferner 


aſchkeſſel 
wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter 2267 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Malergehülfen! 

Ein tüchtiger Malergehülfe, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet bei 
20 per Woche Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [2242 

E. Dessonneck, 
Graudenz z 


Schauspieler und 
Schauſpielerinnen, 


welche ein dauerndes Engagement anzu⸗ 
nehmen gewillt ſind, werden gebeten, 
Photographie, Repertoir nebſt Bedin⸗ 
gungen pofil. unter Adreſſe M. M. 200 
nach Pr. Stargardt zu fenden. 


Ein mit gut. Schulkenntniſſ. verſehener 
und d. poln. Sprache mächtiger j. 
Mann wünſcht bis zum 1. October in 
ein Schnittwaarengeſchäft als Lehrling 
einzutreten. B g 

„Adreſſen unter 2180 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ne famille russe desire avoir 
une bonne frangaise pour le 
depart à Varsovie. Les conditions 
peuxent ötre faites A Zoppot rue 
de Nord No. 32. (2428 


Ein Grundſtück, Schank⸗ u. Material⸗ 
geſchäft m. Reſtauration u. Billard, 
Hauptſtraße d. Altſtadt, m. Hof durchgeh. 
nach der andern Straße, ortsveränderungs⸗ 
halber ſogleich günſtig zu verkaufen d. 
J Marzian, Beutlergaſſe 15. (2263 


Dee 
Eine tüchtige Ri 
Verkäuferin 


aber nur eine ſolche, und ein 
junger Mann als 


Lehrling, 


mit guter Schulbildg, ca. 15 J. 
alt, geſund und kräftig, können 
per 1. September oder October 
in meinem Kurz⸗, Tapiſſerie⸗ 
und Weißwaaren Geſchäft 
unter vortheilhafter Bedingung 
eintreten. 


M. Wolfsohn, 
* 


Graudenz. 
Eine in der Confections⸗Branche, be⸗ 
ſonders in dem Arrangemen von 
Coſtumes, hervorragend routinire 


= = 
Directrice, 
ſucht anderweitiges Engagement. Adr. 
unter 2159 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 


——i5i—— —Vv5—. 


Ein Kaufmann, 40 Jahre alt, der 
durch Verluſte ſein Geſchäft hat auf⸗ 
geben müſſen, bittet behufs Ernährung 
feiner Familie um Beſchäftigung als 
Buchhalter, Anfſeher ꝛc. 
Adreſſen unter 2158 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein erfahrener Buchhalter, 52 7 — 
alt, verheirathet, mit Kenntniß der 
engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchſft thätig 
war, ſucht hier oder auswärts ein anderes 
. als Buchhalter, engliſcher 
oder franzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gefällige Offerten werden er⸗ 
beten unter 2219 in der Exp. d. Ztg. 
in unverheirath. berrſch. fein. Diener, 
E ev., ſucht bald od. ſpäter, seftgt 
auf gute Zeugniffe, eine dauernde Stel⸗ 
lung. Offerten werden unter 2254 in 
der Exped. dieſer Jig. erbeten. 
5 eine junge Dame, Tochter eines 
Artztes, wird eine Stelle als Stu 
der Hausfrau geſucht. Gehalt vorläufig 
nicht beanſprucht. Zugehörigkeit zur 
amilie Bedingung. Briefe poftlagernd 
Marienwerder unter N. O. 99. 825 


Ein junger Mann, 
3 Detailiſt, gegenwärtig als 
ageriſt und Reiſender in einem hieſigen 
Waaren en gros⸗Geſchäft thätig, ſucht 
zum 1. October cr. anderweit. Stellung. 
Adreſſen unter 2240 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbein. 2 
Ein j. Mann, Materialiſt, militärfrei, 
ſucht behufs w. Ausbildung eine 
Stelle als Comtoriſt, per 1. October cr. 
Adreſſen unter 2218 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Saden 


mit * Schaufenſter i 


h Be et, 
ehr 
Oeto u vermiethen. 


TLanggaſſe 4 


iſt die Hange: Etage zum Comtoir 
oder als Garcon⸗ Wohnung billig zu 
vermiethen. Näh. Brodbänkengaſſe 42. 


Eine Wohnung, 
4 bis 5 Zimmer, Balkon, großer Boden, 
Küche, Keller ꝛc., Große Allee 6 (dicht vor 
der Stadt, 1 b für Rentiers ge⸗ 
eignet, gleich oder October zu vermiethen. 


2187) Froese. 


Einigkeit. 
Sonnabend, den 13. Auguſt, 
Abends 7 Uhr: 2 
Quartett⸗Vorträge. 


Haase's 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (2265 
Jeden Abend großes Concert u. Ge⸗ 
ſangs⸗Vorträge meiner a. 8 Damen beſt 
Geſellſchaft. Zum Vortrag kommen: Der 
kreuzfidele Kupferſchmied, Marſch m. Gef. 
u. obl. Flöten. In heit. Ge ellſchaft. Bei 
gut. Laune. Gr. Potp. v. Winterberg. 
Aufang 7 Uhr. 


Mietzke's 
Concert- Salon 


Breitgaſſe 39. 

Jeden Abend große Geſangsvorträge 
der renommirten Geſellſchaft de la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 
2237) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 
Freundſchaftl Garten. 
Jeden Freitag, Montag u. Mittwoch: 

Frei-Conoert 
von der Kapelle des 4. Regts. unter 


Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Höpner. 
ufang 6 Uh 


r. 
2962] Eug. Götting. 


Wilnelm-Theater. 


Freitag, den 12. Auguſt 1881: 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher 
Specialitäten. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
(10 Uhr). 

Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 


eſellſchaft 
Alexander Gene, 
beſtehend aus 1 Herrn und 12 Damen. 


H. Meyer. 


— . — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


5 Heilige 
Geiſtgaſſe 126 zu vermiethen. cc,, 
rauengaſſe 7 iſt ein ger. Ho 
gaſſ 55 8 
aſſend zum Comtoir, zum 
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